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Lobe bei Hinbenburg
Das Rüstelraten über die Regierungsbildung

.Reichspräsident wird heute Donnerstag vol¬
len Reichstagspräsidenten Lobe empfangen und sich
7* einen Bericht über die politische Lage nach den
7 erstatten lasien . Mit diesem , dem Brauch des parla -
Men Systems entsprechenden Empfang werden die

'
.eilen Verhandlungen über die Neubildung

Mang eröffnet . Der Reichspräsident plant die Voroer -
/ ?en über die Neubildung der Regierung so zu fördern ,
l Rücktritt des Kabinetts Marx sofort eine Persön -
mt der Bildung des neuen Kabinetts beauftragt wer -

JJ -, Die Führer der für die Neubildung der Regierung
kommenden Parteien dürften deshalb noch vor

J - Juni empfangen werden .
» ^ ksttzende der sozialdemokratischen Partei , H e r -
u üller , hat sich am Mittwoch zur Bestattung des
"wkratischen Reichstagsabgeordneten Een . Oscar

. p ) Mannheim begeben . Er kehrt am Freitag
^ "ach Berlin zurück. Am Montag wird sich Müller zu
Mg des P a r t e i a u s f ch u f f e s der Eozialde .inokra -
^ ö l n begeben .
- Vorsitzende der früheren Zentrumsfraktian des
JjjjSs . von Euerard , wird am Donnerstag in Berlin

»Abgeordnete Scholz und der Abgeordnete Koch keh -
Mgs nächster Woche nach Berlin zurück,
^

"
ätfelraten und die Gestaltung der niuen Re -

nimml in der bürgerlichen Presse munter

seinen Fortgang . Was da nicht alles erfunden und zusam¬
mengelogen wird ! Neuerdings wird u . a . gemeldet , daß die
Sozialdemokratie auf das Amt des Reichskanzlers keinen An¬
spruch erhebt und das Zentrum voraussichtlich auch in Zu¬
kunft den Kanzler stellen wird . Was das Zentrum an¬
langt , so sagt der offizielle Pressedienst dieser Par¬
tei dazu :

„Das Zentrum stebt geschlossen auf dem Standpunkt , daß das
Wahlergebnis den Sozialdemokraten die volle Verantwortung für
die kommenden Dinge zuschiebt und dah nach Lage der Dinge die
Sozialdemokratie nicht nur aktiv in einer kommenden Regierung
sich beteiligen , sondern in dieser Regierung auch die Führung über¬
nehmen, also den Kanzler stellen muh.

"
Wir haben schon wiederholt betont , dah die Sozial¬

demokratie entschlossen ist, aus dem Ergebnis der
Reichstagswahlen alle politischen Konsequenzen zu
ziehen , d . h . sie will regieren und führen . Die Möglichkeiten
hierzu müssen im Verlauf der Vorverhandlungen mit den für
die Neubildung der Regierung in Betracht kommenden Par¬
teien geklärt werden . Schließlich stellt die Persönlichkeit , die
zu gegebener Zeit von der Sozialdemokratie für das Amt des
Reichskanzlers präsentiert wird , ein gewisies Programm
dar , über besten Durchführung von vornherein die not¬
wendige Klarheit zu schaffen wäre . Das hat mit Bedingungen
nichts zu tun , aber anderseits ist ohne diese Klarheit
ein erfolgreiches und auf lange Sicht berechnetes Arbeiten der
neuen Regierung kaum zu gewährleisten .

Völkerbund und Kriegsverhütung
Sepsis gegenüber den deutschen

Vorschlägen
,,

bicherbeitskomitee des Völkerbundes beauftragte auf sei-
^ Genfer Tagung den Vertreter Belgiens , in der nächsten
^

k>n Referat über die fünf KriegsverhLtchngsosrfchlSge***"» zu erstatten . Dieses Referat liegt nuntnebr vor.
Belgier urteilt bei aller vrinzipiellen Zustimmung skeptisch
"arktische Durchführbarkeit und Wirksamkeit der deutschen

ft !

" sten Vorschlag, der die Unterlastung aller Mahnahmen ,
^. Verschlimmerung eines Staatenkonflikts berbeiführen

1%
* bie Entscheidung des Völkerbundsrats vorliegt , wünscht

e '»e Präzisierung dieser Mahnahmen , da seiner Ansicht
L Wenige Staaten sich auf ein« allgemeine Formel ver-
,t

"»irden.
Ii|j(!

"* ’** deutsche Vorschlag verlangt die Unterlassung der
'

,
»6 . Hier wird vom Belgier eine internationale Kon-

,
»btig erachtet.
"»-Siebig behandelt der Referent den weiteren Vorschlag,

bei schon ausgebrochenen Feindseligkeiten einen Waffenstillstand
zu gebieten . Er meint , dah ein Staat mit dem Willen zum Kriege
auf diesen Waffenstillstand nicht eingehen würde . Ein solcher Waf¬
fenstillstand müste auf die Zurückziehung der Truvven aus demili¬
tarisierten Zonen des eigenen Landes in sich fchlieben, andererseits
gäbe diese Forderung dem Rat eine Handhabe , den Angreifenden
und Kriegswilligen zu erkennen.

Sehr fraglich erscheint dem Referenten , ob die von Deutsch¬
land gefordert« Einstimmigkeit des Rates gut und nach dem Völ-
kcrbundspaktvertrag möglich sei .

Der lebte deutsche Vorschlag, den Beitritt zu diesen Kriegsver -
bütunssvorschlägen allen Staaten offen zu lassen , bemerkt der Bel¬
gier , dah hier dieselbe volitische Frage , wie bei früheren ähnlichen
Vorschlägen, z . V. dem Genfer Protokoll auftauche, denn nur der
Zutritt vieler und wichtiger Staaten könne dem Vorschlag das
nötige Gewicht geben. Er weise darauf hin , dah eventl . das In¬
krafttreten für bestimmte Staatsgruvven ins Auge gefabt werden
könne .

Die deutschen Vorschläge werden wahrscheinlich bei der drit¬
ten Tagung des Sicherheitsausschusses Mitte Juli eine lebhafte
Debatte entfesteln.

,
bte Suche «ach der Jtalia "

Ni iP8*0’ 30- Mai . Die norwegische Regierung bat sich da-
dah die Flüge zur Auffindung der „Jtalia " mit

f»8en gemeinsam unternommen werden mühten . Ka-
Larfen wird mit siNem Dampfer , der ein Seellugzeug

iJ ' Jti Freitag von Bergen nach Avitzbergon in See gehen.
utn ant Lützow Holm toetbtn dann ihre Flüge von

-I " aus als Stützpunkt unternebmen .

k Ein Telegramm Nobiles ?
,, -̂ . brattle (Washington ) , 30. Mai . Rach einer heute

' <ii ""sstenommenen drahtlosen Nachricht einer Radioftation
yß Sn ! 4 W dort gehört worden , wie die „Gitta di Milano "

pir st, ^ Aachricht nach Rom gegeben habe, die von Nobile
J » " t sei. Di« Station i» Alaska berichtet, die Mel »
' ' dah die „Jtalia " anfgefnnden sei.

A . Mai .
Keine Bestätigung

(Letztes Tel .) Bis jetzt ist keine Bestätigungsw .-
fy&o

'le° ramnts eingelaufen .
1 Mai . Von Nobile ist bis jetzt noch keine Spur

des deutschenLehrervereins
z? "kiung des Deutschen Lehrervereins in Braunschweig

M .̂ ixi„»2lehrerfrage eine Entschliehung gefaßt , die die ein-
" ls jK -Oitna von 300 000 Mark für die Neichsjunglehrer -

18 unzulänglich bezeichnet« und vom neuen Retchs-
V ' JUn

rt Behandlung der Junglehrer forderte .
■Äet , s,?uf

.die Besoldungsfrag « wurde eine Entschliehung
*§Äi >», Besoldungsregelung in Preußen und einigen
»Alß A » als ungünstig bezeichnet . Der Lehrerverein solle
öbt - jl Vrrbesterun « der Lehrerbesoldun, arbeiten . Der

Ntza» Ausschuh wurde beauftragt , eine Denkschrift über
"^ dältnisie der Lehrer , in den deutschen Ländern

JAj ’ 2m übrigen waren auch die Verhandlungen am"^ »Herlei festlichen Veranstaltungen umrahmt .
8« " Berhandlungstage wurde über da» Verhältnis des

"^Vereins »um Deutschen Beamtenband beraten . Das

Ergebnis war die Annahme einer Reihe von Anträgen , in denen
u . a . gefordert wird , dah die Jnteresten der deutschen Lehrerschaft
vom Deutschen Deamtenbund stärker vertreten werden sollen und
der Deutsche Lehrerverein einen der Plätze für den stellvertretenden
Vorsitzenden erhalten soll . Die Vertreterversammlung ermächtigte
den Vorstand des deutschen Lehrervereins , im Falle der Nichtdurch -
fübruns dieser Forderung zu der ihm geeignet erscheinenden Zeit
die Mitgliedschaft im Deutschen Beamtenbund zu kündigen. Die
Zusammenfastung der gesamten Beamtenschaft in einem groben Be¬
amtenbund sei weiterhin mit Nachdruck zu erstreben.

Die der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer ange-
börigen Kongrehmitglieder kamen durch einen Äntrag -̂ auf Schluß
der Aussvrache nicht zur ausgiebigen Vertretung ihrer Auffassung.

Folge des Dutonomistenprozestes
C 2 sar Ley in Freiburg erläßt eine Erklärung , daß er vom

Kampfe für die Autonomie Elsah -Lothringens zurücktrete .
Er begründet seinen Schritt mit der Haltung , die in dem Kolmarer
Proreh ' ein Teil der Angeklagten gegen ihn eingenommen habe.

Berlin , 31 . Mai . (Funkdienst.) Der im Kolmarer Prozeb ver¬
urteilte Elsässer RossS , der aus dem Kolmarer Gefängnis nach
Mülbauftn verbracht werden sollte , da er in der spg , Zavard -Affäre

der letzten Zeit einen allgemeinen Erschöpfungszustandherbeigefuhrt
bahr . Nach etwa 14 Tagen Ruhe werde Rosis voraussichtlich ttans -
vortfähig sein .

Reue Aktion des rumänischen
. Bauernbundes

Berlin , 31 . Mai . (Funkdienst.) Der Vorstand der Nationalen
rumänischen Bauernpartei beschloh, den Kampf gegen die Regie-
rüng nach einer neuen , in Karlsburg beschlossenen Taktik fortzu¬
setzen und die Parlamentsmitglieder der Partei sowie die nicht-
gewählte« Kandidaten der Partei , die Mitglieder des ständigen
Ausschusses und ferner des Hauvtvollzugsausschusses und der Pro -
vinNrusschüste zusamenzuberufen, um die verschiedenen gegenwär¬
tigen Pksbttme in WirtWaft und Politik zu erörtern .

Die französische Sozialdemokratie
gegen Sie Kommunisten

Paris , 30. Mai . (Eig . Drabt .) Die von dem französischen
sozialistischen Parteitag in Toulouse angenommene Entschließung
gegen die Kommunisten lautet in ihrem wesentlichen Teil :

Die beiden Ereignisie , die in den letzten Wahlen am meisten
in die Augen springen muhten , sind die Ausrechterhaltung der kom¬
munistischen Kandidaten im zweiten Wahlgang und die Unzuverläs -
si gkeit des Radikalismus . Indem die Bolschewisten ihre Kandi¬
daten beim zweiten Wahlgang ausrecht erhielten , haben sie die
Niederlage von ungefähr 30 Sozialisten und etwa 20 radikalsoziali¬
stischen Kandidaten verursacht. So haben sie die Majorität der
nationalen Union in der neuen Kammer bekürwortet und die Krast
der parlamentarischen Opposition vermindert . Sie haben damit
bewiesen, wie sehr wir recht batten , als wir sie anklagten , an der
Spaltung des Proletariats zu arbeiten und damit die Absichten der
Feinde der Arbeiterklasse zu begünstigen. Wenn es auch aufrichtige
Radikale gibt , die nicht zögern, die von den Sozialisten eroberten
Stellen zu verteidigen und der Reaktion den Weg zu versperren , so
hat doch der größte Teil unter ihnen ohne Eifer gegen die Reattion
gekämpft, ja sogar ganz offen mit ihr paktiert und ans dem Vorge¬
fühl des Sieges heraus , sich hinter ihre Fahnen und ihre Aufrufe
angegliedert .

Die sozialistische Partei wäre nicht des Vertrauens würdig , das
ihr eine Million 700 000 Wähler bezeugt haben , wenn sie nicht die
Lehren aus diesen dovvelten Erfahrungen zöge , die nötig sind für
die Aktion, die sie morgen gegen die bolschewistische Partei wird
unternehmen müsien, die sich die Demoralisierung und Degradie¬
rung der Arbeiterklasse zum Ziel gesetzt zu haben scheint . Die wahre
Stärkung unserer Position ist ein Ansporn zur Verstärkung unserer
Aktion. Gewiß, wir werden ja niemals die vergifteten Waffen ,
deren man sich gegen uns bedient , anwenden . Wir werden auf die
Schmähungen und Lügen nur mit der Wahrheit antworten .

Internationale Ärbeitskonferen )
Genf, 30. Mai . (Eig . Drahtb .) Die 11. internationale Ar¬

beitskonferenz trat am Mittwoch vormittag unter dem Vorsitz des
Präsidenten des Derwallungsrates des internationalen Arbeits¬
amts , des französischen Arbeitgeberführers Fontaine zusammen. 136
Delegierte und 184 technische Berater und Ersatzleute aus 42 Staa¬
ten waren erschienen . Einige Abordnungen werden noch erwartet .
Da dem internationalen Arbeitsamt 55 Staaten angeschlossen sind ,
konnte Fontaine in seiner Eröffnungsrede die Beteiligung als gut
bezeichnen . Als deutscher Arbeitervertreter ist Müller -LichtÄrberg
anwesend. Der deutsch« Regierungsdelegierte ist von Rostiz, der
Vorsitzende der Gemeinschast für Sozialreform . Zum Präsidenten
des Kongresses wurde der frühere argentinische Justizminister
Saavedra gewählt .

Das Sauvtgewicht des Kongresses wird wegen des starken
technischen Einschlages des zweiten Tagesordnungspunktes , der lln -
sallverhütunssfrage auf den SitzunPn der Sachverständigenkom¬
mission beruhen . Damit ist nicht gesagt, dah es nicht zu starken Zu¬
sammenstöben kommt . Schon am Mittwoch abend reichte Joubaur
in der Mandatvrüfungskommission einen Protest der Atbeitnehmer
dagegen ein, dah aus Italien wiederum der Führer der faschistischen
Syndikate , Rossini, als Arbeitnehmervertreter präsentiert wird .

Eine Aktion der Bergarbeiter
Rimes , 30. Mai . (Eig . Drahtb .) Der international « Berg¬

arbeiterkongreh stimmte einer von der belgischen Delegation vorge¬
schlagenen Entschliehung zu , in der alle Dergarbeiterorganisationen
ausgesordert werden, über die Champagne für die Beachtung des
Waibingtoner Abkommens hinaus , energisch für die Einführung des
7-St «ndentages bezw . der 48 -Stundenarbeitswoche zu kämpfen. Der
Kongreh nahm noch eine Resolution an , in der auf den besonderen
gesundheitsschädlichen Ebarakter der Bttsarbeiter hinoewiesen und
nach energischen prophilaktischen Mahnahmen verlangt wird . Die
Landesorgamsatione « werden ausgesordert , bei ihren Regierungen
unablässig auf internationale Maßnahmen und den Austausch
gegenseitiger Erfahrungen bei der Bekämpfung der Berufskrank¬
heiten im Bergbau zu drängen .

Die Iugoflavifchen Demonstrationen
gegen Italien

Belgrad , 30. Mai . Im Zusammenhang mit den Demonstratio¬
nen gegen Italien sind in Spalato 80 Personen verhaftet und vom
Polizeigericht mit Freiheitsstrafen von 7—80 Tagen verurteilt
worden. In Sebenioo wurden 20 Personen verhaftet . Eine ge¬
richtliche Kommission stellte den Schaden, den die italienischen Ge¬
schäfte in Svalato erlitten haben , mit 200 000 Dinar fest . Auch
aus kleineren Orten Dalmatiens kommen Meldungen Über Demon¬
strationen . die sich gegen die Rettuno -Konventionen richten.

Berlin , 31 . Mai . ( Funkdienst. ) In Belgrad haben sich die
italienischen Demonstrationen wiederholt . Im Nationaltheater ga¬
stiert die französische Opera Comödie. Das Publikum demonstrierte
für Frankreich und gegen Italien . Häufig wurden Rufe laut :
Nieder mit Musiolini , es lebe Frankreich ! Auhenminister Marin -» entfernte sich sofort nach Beginn der Demonsttätionen aus

eater . In mehreren Städten Dalmatiens wurden gleichfalls
neue antritalieifche Demonstrationen veranstaltet .

( ooliöges Friedensfchalmeien
Auf dem Schlachtfelde von Eottysburg hielt Präsident Eoo -

lidge anläßlich des Memorial Day eine Rede, in der er u . a.
ausführte : Das einzige, was wir vor allem für uns selbst und
die anderen Nationen wollen , ist die Fortsetzung des Friedens .
Der Kriegsverdammungsvorschlag Kelloggs ist sehr günstig aus¬
genommen morden. Ich hoffe, dah die Verhandlungen von Erfolg
gekrönt sein werden, dah die Ideals die Vriand und Kellogg lei¬
teten , eine vraktische Verwirklichung in einem künftigen allgemeinen
Vertrag finden werden, dkr in der Zukunft den Ausbruch von
Kriegen beschränkt .
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Baden in - er deutschen
blektrizitätswirtschast

Der nachstehende Artikel , der uns von sachkundiger Seite »u-
gegangen ist, dürfte in Baden Interesse beanspruchen:

Mit der Bildung der A .E . für deutsche Elektriritätswirtschaft
haben di« Elektrowerke des Reichs und die Elektrizitätsunterneh¬
mungen Bayerns und Preußens gezeigt , daß über ' politische Mei¬
nungsverschiedenheiten und über Sonderinteressen einzelner Lan -
dcsteile hinweg in der Elektrizitätswirtschaft eine fruchtbare und
für alle Beteiligten vorteilhafte Zusammenarbeit möglich ist . Der
Zweck der neuen Gesellschaft ist die Förderung der Zusammen¬
arbeit zwischen den deutschen Energiewirtschaftsgebieten , insbe¬
sondere der Ausgleich elektrischer Arbeit und die Errichtung der
hierfür erforderlichen Anlagen , die Angleichung der Leitungs - und
Verteilungssysteme bei den groben Landesversorgungsunternehmun -
gen, der Bau und Betrieb gemeinschaftlicher Stromerreugungs -
anlagen , wo deren Errichtung wünschenswert erscheint , und die
Durchführung aller Maßnahmen , welch« die technische und wirt¬
schaftliche Vereinheitlichung der deutschen Elektrizitätswirtschaft zu
fördern geeignet sind.

Diese neue Kombination dürste für die weitere Entwicklung
der deutschen Elektrizitätswirtschaft östlich der bayerischen West¬
grenze und der zwischen den Versorgungsgebieten des RWE und
der Preußischen Elektrizitäts - A . -G . durch den bekannten Demar -
kationsvertrag gezogenen Grenzlinie ausschlaggebend sein .
Sie reicht über diese Grenze schon heute insofern hinaus , als die
Württembergische Landeselektrizitäts -A .-E .. an der neben
dem Württemberg! schen Staat die Elektrowerke und die mit ihnen
befreundet« Gesellschaft für elektrische Unternehmungen nebst der
ihr nahestehenden Neckarwerke A . -G . in erster Linie beteiligt
find, im wesentlichen durch ihre groben Leitungen Strom des
Bayermoerkes führt und mit ihnen zugleich »wischen diesem und
der Badischen Landeselektrizitätsversorgungsgesellschaft , dem
Badenwei ^ , eine Verbindung beistellt .

Me di« drei Gründer der A .-E . für deutsche Elektrizitätswirt¬
schaft festgestellt haben , hoffen ste, daß außer ihnen weitere Landes -
versorgungsunternebmungen sich an der neuen Eroßkombination in
der deutschen Elektrizitätswirtschaft beteiligen werden. Die Lei¬
tung des Badenwerks hat sich in der Oeffentlichkeit über die
Neugründung und die Haltung , die sie ibr gegenüber einzunehmen
gedenkt, bisher noch nicht geäußert . Das sollte schleunigst nachgebolt
werden. Wir sind der Auffassung, daß Baden sich beeilen
muß , tu die Kombination der groben Landesversorgungsunter¬
nehmungen hineinzugeben . Außer den allgemeinen Gründen , die
für einen derartigen Zusammenschluß sprechen , kommen für Baden
eine Reibe von besonderen Gründen hinzu.

Vor kurzem hat ein großes südwestdeutsches Blatt , die Frank¬
furter Zeitung , einmal von der bekannten Gruppe Rheinisch-West¬
fälisches Elektrizitätswerk -Lahmeyer -Badenwerk gesprochen . In der
Tat bat die Entwicklung dazu geführt , daß unser Landesversor -
gungeunternebmen in wachsendem Maße mit dem RWE , das be¬
kanntlich di« Labmeyer -Gelellschaft seit der Inflation beherrscht , zu¬
sammenarbeitet . Aber die Aeuberung der Frankfurter Zeitung
zeigt, daß man in manchen Kreisen das Wesen dieser Zusammen¬
arbeit verkennt. Das Badenwerk hat hierbei seine Selbständig¬
keit voll aufrecht erhalten und eg muß unserer Meinung noch auf
diese Selbständigkeit den allergrößten Wert legen. Wenn r. B . in
der erwähnten Aeußerung das Badenwerk mit den Schweizer Plä¬
nen des RWE in Zusammenhang gebracht wurde , so halten wir es
für bedauerlich, daß in der Schweizer Oeffentlichkeit der unbegrün¬
det« Eindruck entstehen konnte, daß unser Landesunternebmen eine
Politik mitmacht, die in der Schweiz zur Beunruhigung weiter
Kreise geführt bat . Wir haben bisher gerade beim Aufbau unserer
Elektriritätswirtschaft stets den größten Wert darauf gelegt , mit
unseren südlichen Nachbarn in bestem Einvernehmen zusammen-
zuarbeiten , und wünschen nicht , daß diese Zusammenarbeit dadurch
gestört wird , daß das Badenwerk mit den Ervansionsmetboden des
RWE in einem Atemzuge genannt wird.

Die badische Elektrizitätswirtschaft kann aber nicht iso¬
liert bestehen , sondern sie bedarf der Anlehnung an andere
grobe Stromversorgungsunternehmungen bei voller Aufrecht -
erhaltung der Selbständigkeit . Denn bei der Ent¬
wicklung der modernen Elektrizitätswirtschaft ist solche Kooperation
notwendig . Die A .-G . für deutsche Elektriritätswirtschaft scheint
uns für das Bademoerk die Möglichkeit solcher Anlehnung zu
schaffen, ohne daß wir dabei zu einem Anhängsel anderer
Unternehmungen berabzusinken brauchen. Denn in diesem neuen
großen Unternehmen ist alles von vornherein auf Zusammenarbeit
abgestellt. Dieser Anschluß liegt umso näher , als schon bisher die
Landesversorgungsunternehmungen der drei süddeutschen Länder

Sappho
Pariser Sittenbild von Alphonse Daudet

(Nachdruck verboten .)
7 (Fortsetzung .)

Er schöpfte tief Atem, als wenn er diesen verjährten Liebes¬
kummer, der noch jetzt in seiner Stimme nachzitterte , von sich ver¬
scheuchen wollt« und fuhr alsdann etwas ruhiger fori :

„Uebrigens ist ihm der Schurkenstreich schlecht bekommen . —
Das war ja die reine Hölle, diese Wirtschaft drei Jahre hindurch.
Dieser süße Dichter war ein ganz schäbiger, verrückter, nerglericher
Kerl . Das hätten Sie nur sehen sollen, wie di« sich gegenseitig
bearbeiteten . Wenn man zu ihnen kam , batte sie eine Binde
über dem Auge und e r ein zerkratztes Gesicht . — Aber das Schönste
kam erst , als er sie sitzen lassen wollte . Wie eine Klette hing sie
an ihm und folgte ihm auf Schritt und Tritt ; seine Tür brach ste
auf und erwartete ibn auf der Strohdecke. Eines Nachts, mitten
im Winter , wattete sie fünf Stunden unten bei der Farcy , zu der
die ganze Gesellschaft gelaufen war . — Es war ein Jammer ! —
Aber der elegische Poet blieb unerbittlich , bis er endlich, um ste
loszuwevden, nach der Polizei schickte. O ! Dieser feine Herr ! —
Und als würdigen Schluß, zum Dank dafür , daß ihm das schön«
Mädchen ihr Bestes an Jugend , Leib und Seele hinoegeben, bat
er über ihrem Haupte einen Band gehässiger, giftiger Gedichte
ausgeleett , voll schrecklicher Verwünschungen, das „Buch der Liebe,"
sein bestes Werk . . .

"
Unbeweglich, aufrecht sitzend, hörte Gaussin zu , und schlürtt«

dabei in ganz kleinen Zügen den ihm gebrachten Eiskaffee durch
« inen langen . Strohhalm . Das war sicherlich irgend ein Eitt , das
man ihm da eingegosien hatte , und das sein ganzes Inneres zu
Eis erstartte !

Trotz des warmen Sonnenscheins fröstelte ihn , in nebelhafter
Ferne flogen vor ihm Schatten auf und nieder , ein Sprengwagen
vor der Madeleine , all das Wagengewühl rollte auf der weichen
Erde so lautlos wie auf Watte . Vom Pariser Lärm hörte er
nichts mehr , nur das , was an seinem Tische erzählt wurde.

Nun begann Döchelette, nun kredenzte er den Eifttrank :
„Wie grausam ist doch ein solcher Bruch . . . ." und leine ruhige

spöttische Stimme durchzitterte ein unendlich rührender , erbat «
rnungsvoller Ton , . , . «Jahre lang bat man miteinander gelebt,

eng miteinander zusammen gearbeitet haben . Wenn das Bayern¬
werk sich zur Zusammenarbeit mit den Elettrowerken und der
Preußischen Elektrizitäts -A.-G . bereit gefunden bat , so sollte das
für das Badenwerk noch viel leichter sein ; denn bei uns waren die
bekannten grundsätzlichen Bedenken gegen eine solche Verwischumg
der Mainlinie von jeher ohne Bedeutung , während sie in Bayern
stets eine wichtige Rolle gespielt haben.

Aber noch ein weiterer Grund spricht für die Beteiligung gerad-e
des Badenwerks an der A .-G . für deutsche Elektrizitätswirtschaft .
Wie sich die Elektrowerke zu 100 Prozent im Besitze des Reichs,,
die Preußische Elektrizitäts - A .-G . zu 100 Prozent im Besitze Preu¬
ßens und das Bayernwerk zu IW Prozent im Besitze des bayrischen
Staats befinden , so gehört auch das Badenwerk dem badischen
Staat . Seit fast 2 Jahren wird von der privaten Wirtschaft ein
erbitterter Kampf gegen die öffentliche Wirtschaft geführt , und seit
kurzem hat dieser Kampf auch auf die Elektrizitätswirtschaft über¬
gegriffen . Der sogenannte Elektrobund , in dem das RWE das
führende Unternehmen ist, hetzt seit einiger Zeit gegen die öffent¬
liche Elektrizitätswirtschaft und scheut kein Mittel , um sie anzu-
schwärzen und als wirtschaftsschädlich und überflüssig hinzustellen.
Wir in Baden wissen , daß niemals ein privater
Unternehmer für unsere Elektrizitätswirtschaft
das geleistet hätte , was das Badenwerk geleistet
hat . Wir müssen uns aber darüber klar sein , daß die öffentlichen
Stromversorgungsunternehmungen gegenüber diesen Angriffen zu¬
sammenstehen müssen . Die Elektrizitätsunternebmungen des Reichs,Bayerns und Preußens haben mit ihrem Zusammenschluß gezeigt,daß über die Grenzen der Länder hinweg die Stromversorgungs¬
unternehmungen der öffentlichen Hand zusammenarbeiten können,und ihre allgemein anerkannten Leiter haben damit deutlich zum
Ausdruck gebracht, daß solche Kooperation ihrer Meinung nach auch
wirtschaftlich von Vorteil ist. Diesen Bund zu stärken, ist die
Pflicht unseres heimischen Unternehmens . Selbst wenn die Zusam¬
menarbeit mit dem RWE darunter leiden sollte, das in seiner
Presie geflisientlich den Eindruck zu erwecken versucht , als bedeute
dieser Zusammenschluß eine Frontbildung gegen seine Jnteresien ,obwohl es weiß, daß er in erster Linie rein wirtschaftliche Ziele ver¬
folgt , die von jedem begrüßt werden sollten, der die bisherige Zer¬
splitterung der deutschen Elektrizitätswirtschaft bedauert hat , ist die
Angliederung auch des Vadenwerks an die neue Gruppe eine Not¬
wendigkeit aus wirtschaftlichen und aus staatspolitischen Gründen .
Wir fordern daher einen raschen Entschluß des Vadenwerks . Der
Anschluß an die A .-E . für deutsche Elektrizitätswirtschaft kann raschvollzogen werden, und niemand sollte dem Badenwerk einen an¬
deren Weg empfehlen.

Wer waren die Mchiwühler?
Wer waren die 10 Millionen Nichtwähler , die

am 20 . Mai der Urne fern blieben ? Diese Frage ist in Er¬
mangelung zutreffender Statistiken für das ganze Reich schwer
zu beantworten . Aber Teilresultate geben doch einen gewissen
Fingerzeig . Der Stadtrat in Schneeberg in Sachsen stellt un¬
serem Zwickauer Parteiorgan folgende Mitteilung zu :

In den Wählerlisten der Stadt Schneeberg für die Reichstags¬wahl am 20. Mai 1028 waren 6075 Wahlberechtigte verzeichnet. Es
sind 5288 Stimmen , darunter 77 ungültige , abgegeben worden . Un¬
ter den abgegebenen Stimmen befinden sich 172 auswärtige Wäh¬ler , die auf Grund von Stimmscheinen von ihrem Wahlrecht in
Schneeberg Gebrauch gemacht haben . Zieht man diese auswärtigen
Wähler ab , so haben insgesamt 84,21 Prozent der stimmberechtigten
Schneeberger Einwohner von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht .Die Nichtwähler verteilen sich auf die verschiedenen Berufsgruvven
folgendermaßen (die Zahlen in Klammern sind die Vergleichszahlen
von der Reichstagswahl am 7. Dezember 1924) :

43 ( 24) Beamte und Angestellte,
51 ( 35) weibliche Angestellte, Beamtenfrauen und Veamteu -

witwen ,
62 ( 41 ) Kaufleute , Handel - und Gewerbetreibende ,
87 ( 82 ) weibliche Gewerbetreibende und Ehefrauen von Kauf¬

leuten und Handel - und Gewerbetreibenden ,
206 (140) Arbeiter ,
216 (251) Arbeiterinnen und Arbeiterfrauen ,

45 ( 28) Hausangestellte »
10 ( 11 ) Privatleute und Rentner ,

104 (102) Rentnerinne » und Witwe »,
25 ( 20) Haustöchter , 1
4 ( 12 ) Schüler , sowie
2 ( 2 ) Männer und

50 ( 20) Frauen , deren Beruf sich aus den Wählerliste » nicht
feststellen läßt .

einer an den anderen geschmiegt und seine Träume ineinander ver¬
woben. Man hatte sich alles gesagt, sich alles gegeben. Einer
hatte vom andern Gewohnheiten , Manieren , Sprache , selbst die
Gestchtszüge entlehnt . Man hängt aneinander mit allen Fasern .
Und dann mit einem Male dies jähe Verlassen, sich Losreiben !
Wie kann man nur ? Woher nahmen Sie den Mut dazu? Ich
könnte das niemals . . . . Ja , wäre ich selbst betrogen , bis zum
Aeubersten gebracht, mit dem Fluch der Lächerlichkeit und der
Schande belastet , und ein Weib weinte und jammerte : „Bleib . ."
ich könnte sie nicht verlosten. Und darum behalte ich keine. Kein
Morgen , wie man früher sagte . . . . oder aber die Ehe. Das ist
bindend und bester , t . ."

„Kein Morgen . kein morgen . . . Sie reden auch, wie es
Ihnen paßt . . . . Es gibt Frauen , die sich nicht abweisen lasten.
Gerade die zum Beispiel . . ."

„Nicht eine Minute Aufschub habe ich ihr gewährt . . ." ver¬
setzte Dechelette mit ruhigem Lächeln, das dem armen Liebhaber
scheußlich oorkam.

„Dann waren Sie eben nicht ibr Ideal , sonst . . . wenn das
Mädchen einmal liebt , dann ist sie wt« gebannt . . . . Sie schwärmt
so sehr für die Häuslichkeit. Uebrigens bat sie kein Glück mit ihren
Derhältnisten . Da tut ste sich mit Dejoie , dem Schriftsteller , zu-
samen : er stirbt . . . . Sie bängt sich an Ezano : er heiratet . . .
Darnach kommt der schöne Kupferstecher Flamant an die Reihe,
das ehemalige Modell . . . . denn sie batte von jeher eine Vorliebe
für schöne und begabte Menschen und besten schreckliche Geschichte
kennen Sie doch . . .

"

„Welche Geschichte?" fragte Gaustin mit erstickter Stimme ,
und wieder sog er an seinem Strohhalm und lauschte dem Liebes-
drama , das wenige Jahre vorher Paris erregt hatte .

Der Kupferstecher war arm und dabei wahnsinnig in dieses
Weib verliebt , und aus Furcht verabschiedet zu werden , und
um ihren Aufwand bestteiten zu können, fabrizierte er falsche
Banknoten . Fast im selben Moment wurde er ertappt und mit
seiner Geliebten eingesverrt . Er kam mit zehn Jahren Zuchthaus
davon , sie mit sechs Monaten Untersuchungshaft in Caint -Lazare ,
da ihre Unschuld bewiesen wurde .

Und Eaoudal erinnerte Döchelette, der den Prozeß verfolgt batte
an besten Einzelheiten , daran , wie reizend sie in ihrem Gefangenen-
Mützchen aussah , so flott , nicht im geringsten niedergeschmettert,
und ihrem Liebhaber treu bis zu Ende . . . Und wo ste der alten
Perrücke von einem Präsidenten antwortete » und den Kuß , den sie
Flamant über hie Dreimaster der Gendarmen hinweg zuwarf , und

Aus dieser Aufstellung ergibt sich ,
Nichtwählern 6 6 5 der besitzlosen

daß von
. „ . en Klasse .Ah

nen sind . Rechnet man dieses Ergebnis auf das ,
ergibt das eine glatte Mehrheit für die Arbeiterpartei |
Ergebnis , das sehr betrüblich stimmt und beweist , «ot* ■
Sozialdemokraten noch in der Aufrüttelung des Volke- «
haben !

> !
Das Siechtum Ser bürgerliche ^

Demokratie i*U8e
*ett,

zwei von fünfunddreißig Wahlkreisen if ^

Mandate , also rund 400 000 Stimmen , in den letzten vier .? , « da
eingebllßt . Ein solcher Verlust ist natürlich viel emofinRA der

Nur in
mokraten am 20 . Mai gelungen , einen allerdings .
fügigen — Stimmenzuwachs zu erzielen . Sonst ist in gaNi i,

nis
land ein demokratischer Wählerschwund zu verzeichnen , . |
meisten Fällen ernste Formen und in einigen Fällen
strophale Dimensionen angenommen hat . Die DemokratM - 1 M
bat genau wie das Zentrum und wie die Deutsche iE j ' tft

gefährlicher für eine Partei , die '
33 Mandate im letzten . •**

zählte , als für eine Partei , die 69 oder 50 Mandate besessen ^ org
Wir stehen damit einer Erscheinung gegenüber,, ;

* &
lücht auf Deutschland beschränkt , sondern internatio ' ^ «i
C'harakter trägt : der bürgerliche Liberalismus
Ab st erben verurteilt . Er wird zwischen den l
stmnen der sozialistischen Arbeiterbewegung und des reap" •
Kapitalismus unaufhaltsam zerrieben . Sein Zeitalter O*
w unden . In England ist die Liberale Partei ebenfalls » . l
Uelbergangsstation von enttäuschten konservativen Wählern r u , *■
beeterpartei .

Ebensowenig ist das Beispiel der Radikalen in Frankls ^
sich bei den letzten Neuwahlen im August gut behauptê *te
schlüssig ; denn die französischen Radikalen sind in der ^eine Bauernpartei . In den Städten verlieren Pe. JA o .deutung mit jeder neuen Wahl . Man muß daher mit ein«1 ^

»
- «Jk s .mälilichen Verschwinden der bürgerlichen Demo! ' ,mit einer Tatsache rechnen. In Deutschland haben es

kratcm besonders schwer, viel schwerer namentlich als in
und England , weil es bei uns eine besonders starke orö^ ^ 1
soziaMUche Arbeiterbewegung gibt . Der Krieg hat dein ^ j,lichen Mittelstand einen tödlichen Stoß versetzt . Für W'

j s» ^Liberalismus ist, soziologisch betrachtet , kein^lichen , . . _ . , . ,unter der Sonye . Der Mittelstand versucht dennoch ‘“t«
seine «Stellung zu behaupten und glaubt zum Teil seine Zo«
der Astrtschaftspartei zu finden . Schon hat die WirtsM
die Demokraten an Stärke nahezu erreicht , aber auch ^ J &
schaftsrmrtei wird die Proletarisierung des Mittelstandes j

^ tei
halten können.

Politisch betrachtet kann die Demokratische ParteiRolle spüelen, besonders in Deutschland, wo die Bild » « 4•' 4WUV IVWiVH) VSIVHVU3 lll «i;ilU | Û iUUV| UM) Vtl tO l 1 .*1reinem Arbeiterregierung zurzeit noch nicht möglich ‘IL,sind die Demokraten dieser Auiaabe aewackllen ? Die letzĵsind die Demokraten dieser Aufgabe gewachsen ? Die .Jahre gestatten leider nicht, diese Frage zu bejahen . Die >
der Demokraten gegen die Reaktion war nicht aufrüttelnd «
6tnl ) 6 ttl id ) . 9TStr ortrtn ^ r » nur rttt hto
lers , wir :

Wir erinnern nur an die jahrelange Tolerier »^ ,
erinnern an die klägliche Rolle von Frau

Säumet umd Dr . Heub zum Schund- und Schmutzgesetz ; § Nfai
nein an d .ie völlig passive Beteiligung der Demokraten § ! Selas
s e n s und Thüringens an den dortigen B ü r g e r 1,1 !. ttu-
gierungen .

Das und« noch andere Dinge sind an der demokratische »
schaft nicht spurlos vorübergegangen und haben den ganze»
den die Demokratische Partei aus ihrer OvvositionssteUU »«
das Bürger blockkabinett im Reiche ziehen konnte, wiE
hoben. Die Demokraten stürzten sich nur noch auf dem ^
einige aufgeklärte Teile der Bauernschaft — soweit die
Reihen der .tzeugegründeten Deutschen Bauernpartei v^ >

PI "
(s

. ist.
»nie

und in den S 'tädten auf republikanische Beamte und auf clrt *a
der Kaufmanmschaft , besonders der israelitischen . Sogar
Großmacht, iiliet die die Demokraten noch verfügen , bsi-VDlvOlUUU ^l ^ Ui »vt vlv Uli «LlvItlvHUiUl lUHi^ P* *
städtischen Pressekonzerne , haben die demokratilV ^ jt,,niederlaae in ihrem unmittelbaren Mirkunaskreis nicht »Niederlage in ihrem unmittelbaren Wirkungskreis
können : siehe Merlin , siebe Frankfurt .

Der wiederkehrende Hermes
dc'iS Frhrn . v . Kerkcrinck zur Borg istAn Stelle

minister a . D . D r. Andreas Hermes in Berlin -DableM
glied des vorläufisgen Reichswirtschaftsrates berufen wor

Mfu
Wilkins in Berlin $ \

Gestern nachmittag sind die Polarflieger Wilkins fi*

di' Uu

in Kopenhagen zum Fluge nach Berlin gestartet ,ihrem Empfang feierlich bewillkommnet wurden .

«ittg
«tat

J

S4* Nli
an

herzzerreißender Stimme zurief : , ^LanS ^ ^ !
die schönen Tage werden wiederkev ^ ^ ^

or
wie ste ihm in
nicht, mein Lieb . . . . oie icyonen ^.age weroen wievr --— ^lieben wir uns aufs neue .

" Aber das Vergnügen an der
feit war dem armen Mädchen doch etwas durch dies

<dorben.
„Seitdem ste sich domn in der Welt des höheren

führt hatte , nahm sie ihre Liebhaber für einen SUIotto*» ^
Woche , und niemals Künstler . . . . O, vor denen bau ^
Angst! Ich glaube fast, daß ich der einzige war , den
noch angesehen hat . Von Zeit zu Zeit rauchte sie eine d '«

f j
meinem Atelier . Dann hörte ich monatelang nichts von ^
dem Tage , wo ich sie mit dem schönen Jungen hier bE ^
fand , als sie ihm die Trainben vom Munde haschte . ^
mir : „O, meine Sappho ist M wieder obenauf !" F 1

Johannes konnte nicht Länger zuhören. Er fübüf . 1*
Nach de« Frösteln von vorhin J*von all dem Gift .

Feuer in seiner Brust und Weg ihm in den Kopf, be»
sprengen drohte wie weißglüliendes Eisen. Er
Straßendamm und taumelte
Die Kutscher schrien ihn an.
nicht auf die Dummkövfe.

Labei fast unter die
Was wollten sie denn -

- vo'Ki 1
Als er am Blumenmarkst bei der Madeleine ,

betäubte ihn der Duft von Helliotrov , dem Lieblings »
einpÖ‘

Geliebten . Er eilt« weiter , um ihm zu entgehen , un«
^ , 3»^

zermartert dachte er ganz lautr „Meine Geliebte ! - ' ^ st
schöner Schmutz . . . . Sapphp , Sappho . ..

mit anders
habe ich ein ganzes Jahr gelebt . . . ." Wütend
den Namen , er entsann sich, ihn zusammen
Spitznamen in kleineren Zeitungen gelesen zu babeib
sonderlichen Eothaischen Hof-Kalender der galanten !
Cora , Eora Phryne , Johanna von Poitiers , der « e

Und mit den sechs Buchstaben . ihres abscheuliche »
^ I

das ganze Leben dieses Weibes , No akengleich , an
über . Eaoudals Atelier , die Prügplszene bei La D ■*

s.im '

Auflauern vor den Kneipen , auf der Strobdecke des
dann der schöne Kupferstecher, die fcÄschen Banknoten, ^ pn #

■

Hof und das kleine Bagno -Häubchen, Las ibr so gut N^ rt ,
Falschmünzer zugeworfene Kußhand : „Langweile d^ ^ lF s>!
Lieb". Mein Lieb ! Derselbe Name, , dasselbe Sch^ M, ^ , »
für ihn . — Wie schmachvoll ! O, diiefen Schmutz ®
wegkehren. — Und dazu immer dieses Heliotropdut > ^ ^
folgte , in derselben halblilafarbigen Abenddäinmr
Farben der kleinen Blume, -
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Freistaat Baden
das badische öesüngniswesen

!f früher mitgeteilt , hat das Justizministerium dem
' tne kecht lesenswerte Denkschrift über das badische Ee-

. "«len überreicht. Im Rechtspflegeausschuß des
^ Landtags gelangte sie am Mittwoch zur Beratung und

hL .fl - Berichterstatter war Abg. Dr . Wolfhard
liiiin e ’nen gründlichen und von tiefem Eingehen in die Ma -
^ ^ "den Bericht erstattete . Er forderte u . a ., daß junge

d«» i7>, J * später als Staatsanwälte und Richter über Angc-
v . ocfinben hätten , vielleicht einen Monat lang das Leben

tai n
-e ^ bren sollten. Im allgemeinen genieße das badische

in wesen einen guten Ruf . Der sogenannten Gefängnis -
I nej

■®
.Us Welt und Heimat zollte er Anerkennung . Die

den Gefängnissen müßten vervollständigt werden .
^ gellte den Antrag , der Rechtspflegeausschuß möge die

TO »ur Kenntnis nehmen und die Notwendigkeit der Aus
baulicher Verbesserungen der Gefängnisse befürworten ,

e Aussvrache entwickelte der I u st i z m i n i st e r des län -
*

>»!. . HiimibN. nach welchen bei der Behandlung der^Eefan

>>

t i|‘ ! °«ar i
s id^ ^ ris , aber es geschehe seitens des

(fall I An * Ml ivllf IIUW| wviUJvIl Uvl üvl vvi ’ wv | Ull
C C

}i ^ l?e?an0e 't wird . Er stimmte der Auffassung des Bericht
et 'i'ves>^ bei , daß man die jüngeren Strafrechtsjuristen mit dem Ge

^ sen vertraut machen soll ; dazu gehöre, daß diese auch das
' Sh

* Gefangenen wochenlang einnehmrn müßten . Es werde
ide" » t , daß die Klosettfrage in hygienischem Sinne geregelt
eakpHj

' Walchangelegenheit für die Gefangenen verbessert werde,
»war nicht für die sogenannte Erweichungstheorie in der
"wris . aber es geschehe seitens des Justizministeriums alles ,

k" der Gefangenen zu erleichtern . Das Bedürfnis für
, und Sauberkeit werde in den Gefangenen systematisch

nkr^ ^ . Bruchsal müsse eine neue Frauenanstalt erhalten . Die
trfj (.p

1 Handwerker würden berücksichtigt ; es sei wünschenswert,
HaA Organisationen sich mit der Justizverwaltung in Verbin -

sie Die Kolonie Ankenbuck bei Dllrrheim benötige man
ei»^ t̂ iulunft nicht mehr. Ferner werden die kleinen Eefäng -

kra>4 es möglich sei, aufgehoben.
die ' l

,
«vrecher des Zentrums , der Sozialdemokratie und

Fr" pichen Volkspartei brachten Einzelwünsche vor , deren mög-
orgo? ^ rücksichtigung der Justizminister versprach ,
cttt 2 j/Antrag des Berichterstatters wurde angenommen und da-
en * Denkschrift , deren Verfasser Ministerialrat Dr . Umhauer
~lat Plenum zur Kenntnis überwiesen.
fl
ft * Die Lage dev stebammen
b'fo J? Hebammenvereine haben sich an den Landtag gewendet
0 w

j?r>en, die berufliche Lage ihres Standes zu verbessern. Schon
t ^bshaltsausschuß bäte sich mit einem ähnlichen Gesuch be-

kj ch^^balb diese Eingabe nochmals der Regierung zur
überwiesen wurde . Der neu« Reichstag solle sich eben-

^ »öebammen »nehmen und die entsprechenden Aenderungen
ebsiM , .Gewerbeordnung vornehmen . Berichterstatter war Abg.

' (Soä ‘)

Hvbeifsamf Lauda
UÜJ A Widerstand gegen die Errichtung eines Arbeitsamts in

e ij $ hat nun doch den Erfolg gehabt , daß dieses Projekt
tzj " Klassen wurde. Wie der Tauber - und Frankenbote meldet,

auf die verschiedenen Vorstellungen hin beschlossen,
" des Arbeitsamts nach Lauda zu verlegen , das zentral

>st . Das Amt wird ln einem Neubau an der Bahnbof-
"» tergebracht werden.

k^kantrag gegen den Landtagsabgeordneten Bock. Das Erz-
Ne Ordinariat bat gegen den kommunistischen Landtagsab -
^>en Bock -Freiburg Strafantrag wegen schwerer Beleidigung
^ Verwesers Stehle in Nenzingen gestellt . In der kom-
Ä Zeitung in Mannheim war ein Artikel mit dem Titel
t ^ warze Verleumderbroschüre, offener Brief an den Pfarrer
^ nigen"

, als dessen Verfasser Bock in Freiburg zeichnet , er-
■ Dieser Artikel richtete sich gegen ein Schreiben, in dem

( 7e*i des Kommunismus gezeichnet wurde , das Pfarrer
Druck vervielfältigen ließ.

^ private Musikunterricht. Vom Unterrichtsministerium ist
Ordnung ausgegeben worden , die den privaten Musikunter -

, 1sifft. Hiernach hat jeder , der sich zwecks Erteilung von vri -

^ usikunterricht als staatlich geprüfter Lehrer bezeichnen will ,
^ iche Prüfung abzulegen. Die Bezeichnung „staatlicher se¬

tz Diusiklehrer " ohne Zusatz des Lehrgebietes ist unstatthaft .
.^ Ung kann nur zweimal wiederholt werden. Die Prüfungs -

^
"" rägt 75 Mark .

^."ahine in das Staatstechnikum . Anmeldungen zum Besuche
' .Technikums im Winterhalbjahr 1928/29 sind bis zum 15 .

1 ®>e Direktion des Staatstechnikums zu richten. Die Auf-
^ " chvEungen finden am 15 ., 18 . und 17 . Oktober statt .

rtfc 1 ^ tenbeihilfen. Das badische Staatsministerium bat eine
,. )iM »̂ ^ rdnung über Gewährung von Beihilfen an badische Lan -

. an zur Ruhe gesetzte Beamte und an Hinterbliebenen
eigenenVm - an zur Ruhe gesetzte Beamte und an Hinterbl

^ mäßigen Beamten herausgegeben . Im Falle der

Oie Sozialdemokratie in Baden am 20. Mai
In einem Artikel unter dieser lleberschrift im Badischen Be¬

obachter lesen wir das folgende :
„Die Sozialdemokratie bat am 20 . Mai gegen den 7.

Dezember 1924 in folgenden 17 Amtsbezirken abgenommen :
Pfullendorf 64 , Stockach 205 , Donaueschingen 215, Villingen 166,

Emmendingen 135 , Neustadt 102, Waldkirch 153, Kehl 628 , Lahr
804 , Bühl 201 , Pforzheim 4468 , Breiten 284 , Wies -
loch 605 , Sinsheim 676 , Mosbach 298, Buchen 104 und Adelshyim
123 . Im Amte Müllheim blieb die Sozialdemokratie auf 1212
Stimmen stehen . Also in 18 Amtsbezirken nicht nur
kein Fortschritt , sondern in 17 von ihnen Ver¬
lust e . Diese Verluste sind von der Sozialdemokratie schmerzlich
vermerkt worden . Sie „reibt sich diese Glieder " und dämpft so die
erste Siegesfreude . Für die anderen Parteien ist diese statistische
Feststellung ein Fingerzeig . Daß der Verlust von mehr wie
4000 Stimmen im Lande auch etwas bedeutet , merkt auch
die Sozialdemokratie !

Z u g e n o m m e n bat sie in folgenden 21 Amtsbezirken : Engen
45, Konstanz 750 , Ueberlingen 122 , Säckingen 975 , Waldshut 106;
Lörrach 1512, Schovfheim 450, Freiburg 1308, Staufen 232 , O b e r -
kirch 16 . Offenburg 363 , Wolfach 144, Rastatt 1335 ,
Karlsruhe 3915 , Ettlingen 318 , Bruchsal 228 ,
Mannheim 2500 , Weinbeim 52, Heidelberg 482 , Tauber¬
bischofsheim 138 und Wertheim 109 . Daß im Amte Säckin¬
gen diese auffallende Zunahme zu verzeichnen ist , liegt wesentlich
wohl an dem Zuzug von fremder Arbeiterschaft , die an den Rhein¬
kraftwerken schaffen . Auffallend ist der VergIeich des
Zuwachses von Mannheim und Karlsruhe . Dieser
übertrifft jenen um 1415 Stimmen , während man eher
eine gerade umgekehrte Sachlage erwarten mußte. Die Vermeh¬
rung der Mannheimer Kommuni st en von 18 400 auf
22 237 , also um 3 8 3 7 Stimmen dürfte die Ursache der Erscheinung
in Mannheim weithin erklären . In Karlsruhe sind ' die
Kommuni st en nur von 7548 auf 7847 gestiegen. Die So¬
zialdemokratie in Baden verfolgt sichtlich das
Ziel , das ihr selbst am 5. Januar 1919 versagt
blieb , nämlich den ersten Platz im Range der Par¬
tei stärke zu erlangen . Das Zentrum wäre dabei im Be¬
sonderen getroffen . Darum bat es allen Grund , die Augen aufzu¬
machen und rechtzeitig Vorkehr zu treffen . Städte wie F r e i b u r g
und Karlsruhe werden dieser Bemerkung besondere Be¬
achtung schenken dürfen . . ."

Wir sind im Augenblick nicht in der Lage, jede einzelne der an¬
gegebenen Zahlen auf ihre Richtigkeit prüfen zu können, sie dürften
aber , von kleinen unwesentlichen Abweichungen abgesehen, mit den
Tatsachen übereinstimmen . Wir geben dem Badischen Beobachter
ganz offen zu , daß wir die bedauerliche Tatsache, datz die Sozial¬
demokratie in Baden in 18 Amtsbezirken in einer für sie so gün¬
stigen Wahlsituation Stimmenverluste erlitten bat , in der Tat

„schmerzlich vermerkt" haben . Und der B . B . kann sich aus der
Ausgabe des Volksfreund vom 21 . Mai überzeugen, daß wir unter
dem allerersten Eindruck des Wahlausfalles in Baden zum Ausdruck
gebracht haben , daß er im allgemeinen unbefriedigend

ist . Und ganz besonders haben wir den geradezu katastropha¬
len Wahlausfall im Bezirk Pforzheim für die Sosialdemo -
kratie hervorgehoben . Daß die Sozialdemokratie am 20. Mai in
dem stark industriellen Pforzbeimer Bezirk über 4000
Stimmen verlieren konnte, ist eine ungeheuerliche Er¬
scheinung , die, wie wir bereits schon am 21. Mai kurz andeuteten ,
offenbar auf schwere Mängel in der Organisation in
diesem Bezirk , in der allergrößten Hauptsache zurückzu¬
führen ist.

Von den 18 Amtsbezirken , in denen die Sozialdemokratie eine
Stimmeneinbuße erlitten hat , befinden sich drei im m i t t e l ba¬
dischen Agitationsbezirk und Verbreitungsgebiet des Volks¬
freund : Kehl , Bühl und Breiten , die zusammen einen Ver¬
lust von 1113 Stimmen zu verzeichnen haben . Die besonders auf¬
fallende Erscheinung dabei ist der sehr starke Stimmenrück¬
gang im Bezirk Kehl . Unter den 21 Amtsbezirken , in denen
die Sozialdemokratie an Stimmen zugenommen bat , befinden sich
6 im mittelbadischen Agitationsbezirk und im Verbreitungsgebiet
des Volksfreund . Diese 6 Agitationsbezirk « haben zusammen
6175 Stimmen mehr gebracht. Zieht man den Verlust von
1113 Stimmen in drei mittelbadischen Bezirken von den 6175 Stim¬
men Zunahme in 6 anderen Bezirken ab , so bleibt für Mit¬
telbaden eine Zunahme von rund 5000 Stimmen ,
wovon der weitaus größte Teil auf den Bezirk Karlsruhe kommt .
Es ist selbstverständlich dringende Aufgabe der zuständigen Partei -
körverschaften und Organisationen , genau zu prüfen , welche Ur¬
sachen zu den Stimmenverlusten in 18 Amtsbezirken geführt haben
und besonders muß sich diese Prüfung auf den Bezirk
Pforzheim erstrecken .

Dem Beobachter ist es aufgefallen , daß die Sozialdemokratie
im Bezirk Karlsruhe erheblich besser abgeschnitten hat als im Be¬
zirk Mannheim . Das Zentrümsblatt kann sich aus dem Volksfreund
vom 21 . Mai überzeugen, daß auch uns dieser Unterschied sofort in
den ersten Stunden nach der Bekanntgabe des Wahlergebnisses aus¬
gefallen und von uns auch kurz angeführt worden ist . Wenn der
Beobachter in dem oben zitierten Artikel zum zweiten Male darauf
hinweist, daß die Sozialdemokratie in Baden offensicht¬
lich das Ziel verfolge , den ersten Platz im Range der Par¬
te i st ä r k e in Baden zu erhalten , so ist er auf der ganz richtigen
Fährte . Die Sozialdemokratie , die im Reich schon längst die stärkste
Partei ist, bat in der Tat auch in Baden die Aufgabe zu erfüllen ,
im „Musterländle " dasselbe zu erreichen, was im Reich bereits und
erfreulicherweise Tatsache ist. Wir versichern den Badischen Beob¬
achter allen Ernstes daß aus dem ungünstigen Wahlausfall in 18
badischen Amtsbezirken die badische Sozialdemokratie nach erfolgter
Prüfung über die Ursache des Stimmenrückgangs alles , was in
ihrer Kraft liegt , daran setzen wird , um auf die Erreichung des ihr
vom Badischen Beobachter mit Recht zugeschriebenen Zieles ener¬
gisch und planmäßig hinzuarbeiten .

Erkrankung , des Todes , wenn Familienmitglieder vorhanden sind ,
und außerdem für verheiratete und verheiratet gewesene Beamte
in Fällen der Erkrankung , der Geburt , des Todes in ihrer Familie
können für die aktiven plan - und außerplanmäßigen badischen Lan¬
desbeamten einschließlich der Beamten im Vorbereitungs - und Aus¬
bildungsdienst auf Antrag einmalige Beihilfen gewährt werden.
Beamte im Vorbereitungs - und Ausbildungsdienst kommen im all¬
gemeinen nur in Betracht , wenn sie aus der Staatskasse eine lau¬
fende Vergütung beziehen. — Voraussetzung für die Bewilligung
einer Beihilfe ist , daß sich der Beamte in einer außerordentlichen
wirtschaftlichen Notlüge befindet , die nur durch Bewilligung einer
Beihilfe behoben werden kann.

Eine lustizkomödie
Vor dem Heilbronner Schöffengericht batte sich der Natio¬

nalsozialist Hermann Friedrich aus Karlsruhe , der früher ein¬
mal Sozialdemokrat , später Kommunist war und zuletzt zu den Ju¬
denfressern überging , wegen eines Vergehens gegen das Republik¬
schutzgesetz zu verantworten . Mehrere Zeugen , darunter ein Polizei¬
kommissar , bekundeten, daß er in einer Heilbronner Versammlung
von einer „dreckigen Republik " gesprochen habe . Auch in
der Gerichtsverhandlung konnte er sich , ohne gerügt zu werden , sehr
rabiat ausführen und die republikanischen Farben mit der Bezeich¬
nung „Schwarz-Rot -Eelb " verhöhnen . Der Staatsanwalt bean¬
tragte eine Woche Gefängnis . Das Gericht aber sprach ihn frei , da
Friedrich versicherte , daß er Republikaner sei . Mithin habe ihm der

„Vorsatz " der Veleidigung gefehlt . Die Kosten des Prozesies muß
daher die Staatskasse tragen .

Bei solchen Urteilen und Urteilsgründen darf man sich nicht
wundern , wenn das Volk über die Justiz von heute den Kopf i
schüttelt. _

Partei-Nachrichten
Bekanntmachungen des Parteistkretariats
Veranstaltungen finden statt :

Huchenfeld: Samstag , 2. Juni , abends %9 Uhr , anläßlich der
bevorstehenden Bürgermeisterwahl öffentliche Versammlung mit
Vorträg des Een . Bürgermeister Frey (Erstngen ) über „Ziele
und Zwecke der sozialdemokratischen Eemeindepolitik ".

Hohenwettersbach : Sonntag , 3 . Juni , mittags 3 Uhr, in der

„Kanne " öffentliche Frauenversammlung mit Vortrag der Land¬
tagsabgeordneten Genossin Fischer . Thema : „Was will die
Sozialdemokratie für die Frauen '? "

Sorgt alle für beste Vorbereitung und werbt für guten Besuch .
T r i n k s , Parteisekretär .

Selverkfchaflsvewegung
Die Stcinarbeiter des Murgtals werden am Sonntag , 3. Juni ,

nachmittags 8 Uhr , im Hotel zum Wasserfall in Raumünzach in
einer öffentlichen Steinarbeiterversammlung zu der für sie ebenfalls
äußerst brennenden Frage der brachliegenden Geschäftstätigkeit in
den Steinbruchbetrieben Stellung nehmen , wozu alle Steinarbeiter ,
auch die der Umgebung , mit eingeladen sind .

Ende des Lohnstreites in der mittel - und unterbadischen Stein¬
industrie . Die Parteien haben sich vor dem Landesschlichter, Land¬
rat Stehle , geeinigt . Der Ecklohn (Steinhauer in Lohnklasse 1)
erhöht sich von 91 Pfg . auf 96 Pfg . Die übrigen Löhne berech¬
nen sich nach dem bisherigen Schlüssel. Der Schiedsspruch des
Schlichtungsausschusses -Karlsruhe hatte 98 Pfg . vorgesehen.

cft

f*
H '

0t

-Skt
'

■V
u n

1

» ■*5

WM

Eine - gute
‘Ziqacette

ist ein joahees dUilmttel . Sie enthält das TUkotitt in homöopathischen Tttengen, xLA. in ienem

geringen Qcade dec B̂eimischung , in dem es unvergleichlich heilsam wicht. Tlichts ist hessec

imstande , die vielfachen Verstimmungen , welche uns begegnen können , in gleich leichter und

vorzüglicher Weise m beheben. Wie auch nichts imstande ist , die feinen Acomastoffe einet

guten Zigarette zu ersetzen .

Tle&ecdies ist megends m det Weit tut Ttlemch sa mcstimmt, Ms daß
ihm sticht ducch £ute gute Zigacette yehaCfw weidest körnte.

Rauchen Sie eine
und Sie weiden wissen , was eine xfute Zigaieäe ist.
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VolKswiktfchast
Karlsruher Börse . Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel . Die

Marktlage ist ruhig . Das Geschäft bewegt sich in engen Grenzen . MÜHIen -
absällc sind immer noch knapp. Süddeutscher Weizen nicht angeboren.Deutscher Roggen , nominell 29 .75—30, Sommergerste , nominell 31 —32 .50,Futtcrgcrste , je nach Qualität 23.50—25.50, Deutscher Hafer , je nach Quali¬
tät 28.50— 29,25 , Plata -Mais , bezugsscheinpflichtig. Juni -Lsg . 25—25.50,Weizenmehl, Mühlcnsordcrung 39.25—39.50, Roggenmehl , Mühlcnsordc -
rung 39 .50—40.50 , Weizensuttermehl 17—17.25, Spczialsabrikatc entspre¬
chend teuerer . Wcizcnkleie. sein , Juni 15.75— 16.25, Weizcnkleie , grob,Juni 16.75—17, Biertreber , je nach Qualität 18.75—19.50, Malzkeimc, je
nach Qualität 18—18.50, Trockenschnitzel , bei kleinem Angebot 16.25— 16.75,
englische etwa 50 Psg . teuerer . Rapskuchen, aus deutscher Saat , lose ,
( pr . Lsg . b . kl . Angeb. ) 18.25—18.50, Erdnußkuchen, Mannh . Fabr ., lose
(Pr . Lsg . b . kl . Angcb.) 22.75—23, Kokoskuchen (Pr. Lsg . b . kl . Angeb.) 24
bis 24.25, Soha -Schrot , Mannh . Fabr . , mit Sack (Pr. Lsg . b . kl . Angeb.)
21 .75—22, Spcisckartosseln, gelbsl. 7.75—8.25, Speisekartosfeln , weißst. 6
bis 6.25. — Rauhsuttcrmittel : Loses Wiesenhcu, gut , gesund, trocken 7.75
bis 8,25 , Luzerne, je nach Qualität 8.75 —9.50, Weizen-Roggcnstroh , draht-
gepreßt 6 .25—6.50. Alles per 100 Kilo, Mühlenfabrikate , Mats , Bier¬
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack , Fracht.
Parität Karlsruhe bezw. Ferttgsabrikate Parität Fabrikstation . Waggon-
preise. Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge. Alle Preise von
Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankaufbeim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen, und die Umsatz¬
steuer ein. Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten.— Abteilung Weine und Spirituosen : Die Lage ist unverändert .

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 2g . Mai . Zuiuhr : 43 Ochsen,35 Bullen , 36 Kühe, 111 Färsen , 67 Kälber , 1418 Schweine. Preise :
Ochsen 52—62 , Bullen 50—53 , Kühe 18—38 , Färsen 48—61, Kälber
55—83 , Schweine 43—67. Marktoerlauf : Beste Qualität über Notiz,Erohvieh langsam , Ueberstand, Schweine und Kälber ruhig .

Konkurs. Bauunternehmer Gustav Weber und Bauunterneh¬
mer Valentin Weber , beide in Karlsruhe -Daxlanden .

Pfälzischer Weinbau und Weinhandel . Aus dem Weinbau¬
gebiet der Mittelbaardt wird berichtet, die regnerische und kühle
Witterung sei dem Rebwuchs lehr nachteilig gewesen . Wohl selten
in einem Jahr seien die Weinberge so zurückgeblieben wie diesmal .
Das Wachstum stebs fast genau so wie vor vier Wochen . Die Reben
und Blätter hätten vielfach eine gelblich -rote Farbe angenommen.Die Frostschäden seien sehr erheblich , in manchen Gemarkungen sei
die Hälfte bis zwei Drittel des diesjährigen Herbstes bereits ver¬
nichtet. Auf dem Weinmarkt zeigt der Handel starke Zurückhal¬
tung , was er mit Geldknappheit und allgemeiner schlechter Wirt¬
schaftslage begründet . Die Winzer hingegen halten in der An¬
nahme , daß die diesjährigen Herbstaussichten weniger günstig er¬
scheinen , vielfach mit der Abgabe zurück.

Aufruf und Einziehung von Noten der Privatnotenbanken . In
der nächsten Nummer des „Reichsanzeigers " wird eine Verordnung
über den Aufruf , die Einziehung und die Vernichtung von Noten
der Privatnotenbanken veröffentlicht werden . Danach darf der
Aufruf und die Einziehung der aus Reichsmark lautenden Noten
oder einer Gattung von Noten einer Privatnotenbank nur auf An¬
ordnung oder Genehmigung des Reichswirtschaftsministers ersolgen.
Die Anordnung erfolgt , wenn ein erheblicher Teil des Umlaufes
sich in beschädigtem oder beschmutztem Zustande befindet , oder wenn
die Bank die Befugnis zur Notenausgabe verloren hat . Die Ge¬
nehmigung wird nur erteilt werden , wenn erhebliche Gründe für
den Aufruf und die Einziehung Vorgelegen haben , insbesondere
wenn nachgewiesen wird , dah Nachahmungen der aufzurufenden
Noten in den Verkehr gebracht sind .

Berliner Devisennotieruxgen ( MittelkurSj .
29 Mai | 30 . Mai

'»e16 « riei ‘.Dell- Urte
Amsterdam . . . 168 37 168.71 168 49 168 .83
Italien . 20 368 £0.408 20 812 20.43
London . •0 .364 .0 .404 •0 .867 20 402
Rewyork . . . . 4. 172 4.180 4. 173 4.18
Pari » . 16 42 16 .46 16.436 16.471
Prag . 12.365 12 385 12.367 12.385
Schweiz . . . . . 100 Fr . 80 .42 80 .58 80.435 80.697
Spanien . 69.79 69.93 69 77 69.915
Stockholm . . . . . . . . 100 Kr. 111 .95 112. 17 111 .98 112 205
Wien . . 100 Schilling 58.70 68 835 68.725 58.847

SemeinSepoliük
Aufnahme einer Ausländsanleihe . Der Stadtrat von Freiburg

bat vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses beschlossen,
sich an der von der Deutschen Girozentrale aufzunehmenden Städte -
Sammelanleibe mit einem Anteil bis zu 400 000 Dollars zu be¬
teiligen .

Nachiglocke
(Eine wahre (Geschichte .)

In dieser Nacht rast die Natur . Regenschauer peitschen die
blauschwarze Dunkelheit . In jähen , wilden Stöben rüttelt der
Sturm an Dächern, an Türen und Fensterläden . Heulend tobt er
um Häuserecken . Keines Menschen Stimme mischt sich mit dem Wü¬
ten der Elemente . Unaufhaltsam , schier endlos , knattert prasselndRegen vom wolkenschweren Himmel auf di - hilflose Erde , und es
ist , als drohe eine neue Sintflut , als komme der jüngste Tag , mah¬
nend und zürnend einem sündigen Menschengeschlecht .

Tobias Rübsam wälzt sich unruhig im warmen Bett . Schwere,drückende Träume belasten seinen sonst so gesunden Schlaf . Mit
bebenden Händen langt er nach den Baldriantropfen , die in einer
zierlichen Flasche stets griffbereit den herrschwachen Tobias be¬
treuen , plötzlich . . . .

Klingelingeling ! Die Hausglocke tönt -
Da packt Herrn Tobias Rübsam aber doch eine Stinkwut . Em¬

pört wirft er einen Blick auf die Uhr : halb zwei ! !
Welcher Lümmel will noch so spät . . . ? brummt er und schnell

aus den Federn heraus und in seine Hose hinein . Man wird sichwundern , dah Herr ' Rübsam trotz alledem so schnell in seine Hose
fährt , denn im allgemeinen steht man immerhin so schnell in der
Nacht nicht auf . Nun , zur Erklärung sei einfach kurz und bündig
gesagt, Herr Rübsam ist von Beruf — Apotheker. Tja , und man
weiß ja , daß ein Apotheker auch nachts . . . Kranke , Sterbende ge¬
brauchen manchmal eiligst Medikamente , kurzum Apotheker ,das besagt alles .

Tobias gebt nicht etwa gleich die zwei Treppen hinunter in den
Laden , o nein , er öffnet ein Fenster , steckt den Kopf hinaus und ver¬
sucht mit spähenden Blicken die Dunkelheit zu durchdringen.
Nichts . Nur der Sturm peitscht ihm den Regen ins Gesicht und
droht die Fensterscheiben zu zerschmettern. Langsam steigt wieder
Groll in die Avothekerbrust :

„Hallo !" brüllt er in die Dunkelheit , „wer ist da und was wol¬
len Sie ?"

Eine kleine Pause , und dann trompetet « jemand von unten :
„Bitte , bitte , tausendmal um Entschuldigung , Herr Rübsam , ich

mutz unbedingt . . . ." Den Rest, das Wichtigste, verschluckte der
Sturm .

„Was wollen Sie ?" donnert Tobias gereizt in die Nacht .
„Benzin ! Benzin !" echot die Stimme da unten .
„ Herrrr , ich bin keine Benzinstation !" Tobias ist böse und will

das Fenster schlichen , aber flehend und beschwörend jammert es
von unten :

„Um Gotteswillen , helfen Sie mir — ich komme sonst nicht nach
Hause, keinen Tropfen habe ich mehr im Behälter .

"
Kaufmännisches und menschliches Mitleid ringen in Tobias

Rübsam . Aufgestanden ist er nun mal und die nächste Benzintank¬
stelle ist 5 Kilometer weiter , das weih er.

„Nein , nein !" schreit Tobias erwartend .
^Herr Rübsam , ich zahle den dreifachen Preis , nur verkau-

fm 6 W m» um Eotteswillen Benzin !"
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Sie Arbeitstage im Oollarlanök
Millionen in Europa sehen mit sehnsüchtigen Augen herüber

nach Amerika, dem glücklichen Lande , wo angeblich für jedermann
Milch und Honig flieht . Das mag sicherlich für eine kleine
Bevölkekungsschicht zutreffen , aber ebenso sicher trifft es nichtfür die grobe breite Masse zu . Wie allgemein bekannt,hatten die Vereinigten Staaten während des Krieges wie auch alle
anderen Länder eine nie geahnte Hochkonjunktur. Arbeitslosigkeit
war plötzlich verschwunden, die höchsten Löhne wurden bezahlt , die
jemals in der Geschichte der neuen Welt zu verzeichnen waren und
jede Familie konnte, wenn sie wollte , ein paar Cents auf die hohe
Kante legen. Wie überall in der Welt , so ging aber auch diese
schöne Zeit bald wieder zu Ende.

Wenn auch die ersten fünfzehn oder zwanzig Monate nach
dem Friedensschluh noch keine wesentlichen Aenderungen brachten,denn die Industrien Europas waren entweder vernichtet oder muh¬
ten erst wieder auf normale Friedensbasis umgestellt werden, so
änderte sich das Bild doch wesentlich seit dem Frühjahr 1920.
Eurovas Industrien kamen wieder langsam auf die Beine und der
Weltbedarf ging auf eine etwas normalere Basis zurück.

Die folgenden zwei . Jahre sahen dann auch eine riesige
Abbaubewegung . Arbeiter wurden ohne weiteres entlassen,viele Fabriken stellten den Betrieb vorübergebend ein und die
Löhne wurden rücksichtslos heruntergesetzt . Aber
auch diese Krise ging wieder vorüber und die Jahre 1922 und die
darauffolgenden bis 1927 waren als ziemlich normal zu bezeichnen .
Die Löhne blieben einigermaben stabil , die Arbeitslosigkeit ging auf
eine normale Basis zurück und alles erfreute sich der „Prosperität
in Gottes eigenem Lande".

Aber wie alle schönen Dinge mal zu Ende gehen, so änderte
sich auch diese Situation im Herbst vergangenen Jahres und noch
viel drastischer zu Beginn des neuen Jahres . Hier , in den Ver¬
einigten Staaten , sind es stets zuerst die Wohltätigkeits - Anstalten
der gröberen Städte des Ostens wie Neuyork, Philadelphia , Tren -
ton , Baltimore , Boston usw . , die derartige Krisen immer zuerst
verspüren . Die amerikanischen „Industriekapitäne " versuchten der
Tatsache, der sich ständig erhöhenden Arbeitslosigkeit zuerst mit
Nichtachtung zu begegnen, dann wurde versucht , es als etwas vor¬
übergehendes hinzustellen und zuletzt , als es nicht mehr anders
ging , wurden die üblichen Verkleinerungsversuche gemacht . Häufig
wurde auch versucht , die Situation auf die kommenden Präsident¬
schafts -Wahlen zurückzuführen, aber die Erfahrungen der letzten
zwei Jahrzehnte haben bewiesen, dah diese Wahlen längst kein
ausschlaggebender Faktor mehr sind .

Es ist äuberst schwierig , genaue Zahlen über die hier herr¬
schende Arbeitslosigkeit zu bekommen . Von staatlicher oder
städtischer Seite aus werden für die Arbeits¬
losen keine Statt st iken geführt . Immerhin verschlim¬
merte sich die Lage aber derart , dah auf Antrag des auch in Deutsch¬
land wohlbekannten und dort geborenen Senators Wagner ein
Kongreh- Komitee eingesetzt , wurde , das versuchen sollte , die Si¬
tuation zu studieren und einigermaben sichere Zahlen festzustellen .
Nach den üblichen Rundfragen , Besuchsreisen und sonstigen Nach¬
forschungen kam nun dieses Komitee auf die überraschend hohe
Arbeitslosenziffer von ungefähr fünf bis sechs
Millionen und ungefähr einer Million Kurzarbei¬
ter . Das sind Zahlen , die denen der Arbeiterpresse, die , nebenbei
bemerkt, sehr schwach ist, und denen der existierenden Gewerkschaf -

Bon Albert H. Deublc , Neuyork
ten (unions) einigermaben entsprechen . Verglichen mit

chnittlichen Arbeitslo - gkeit eines normalen- ' ■ - Zahlen natuA"«jahres von einer Million sind diese
erschreckend hoch zu betrachten. Naturgemäb ,{

*
gröberer Teil davon auf ungelernte Arbeiter . Dabei ist ijr
zu bemerken, dah die Lage in einzelnen Industrien ni«

hoben
Ü>dieselbe ist .

Ganz abgesehen von diesen erschreckend
keine Notiz von den vorgenommenen Lo !
genommen worden. Wenn es schon schwer ist,für die Anzahl der arbeitslosen Arbeiter zu finden , so "L J « zv«viel schwerer , genaue Anhaltspunkte für die vorgenommem̂ j
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riger Bruchteil der Arbeiterschaft angebo *
Herabsetzungen zu bekommen . Denn das alles
nicht durch die Gewerkschaften ,

de.

d « rdein durch diktatorisch « Mahnahmen
triebsverwaltungen geregelt .

Selbstverständlich sind mehrere Gewerkschaften wie fr „Typographen und die Brüderschaft der Lokomot ' j
genieure vorhanden , die durch äuberst starke 0 * 1
s ationen von der allgemeinen Arbeitslage wenig oder s .d
beeinflußt werden. Aber , um die allgemeinen Verbau .
beurteilen , darf man nicht die A r i st o k r a t i e der A r ^schaft als Grundlage nehmen , sondern muh sich die
Masse vornehmen und da steht denn zweifelsohne fest . ‘ « t
wichtigsten Industrien wie Kohlen- , Eisen- , Stahl «, SWjjund Oelindustrie stark unter den geschilderten Verhältnisse» vor)

Die Sommermonate mögen wobl einige ErleichterungMl
durch die Arbeit auf den Farmen . Es ist aber äuberst f 1*' ! Wo
der kommende Herbst sich so wesentlich bessert , um das ^ ° U.,serl
Heer der Arbeitslosen zu reduzieren.

Wohl könnte häufig durch einen Streik LohnredurN '
und ungerechtfertigten Entlastungen begegnet werde»-
Streiks sind in Amerika nicht so einfach -
Linie fehlt es an einer ft raffen Organisatio n, i» 'u ^Linie bekommt der Unternehmer , wenn er vor die w * o
gebt, was regelmähig der Fall ist, immer ein U i
seinen Gunsten und in dritter Linie läht sich die »isM W.-
liche Meinung zu leicht zu Ungun st en der " »- 11
kenden beeinflussen , so dah selbst von dieser ®e
Silfe zu erwarten ist. ,«Da bleibt denn für die meisten Stellenlosen nichts ^ jjT »
übrig , als , wenn die letzten Cents verbraucht sind , sich
übel des Morgens , des Mittags und des Abends für e'

<Löffel voll Nahrung zu einer der Wohlfabrtsanst « ' ■ q* .
begeben, die von kirchlichen Organisationen , der Heilsarin j

n
vatleuten und Arbeiterorganisationen eingerichtet sind.
auf kümmerliche Weise durchs Leben zu schlagen , bis mm ^ .
bessere Tage kommen . jlj n J

Zweifelsohne wird sich aber der gute amerikaniM „ bet
°j

schnittsbürger des Abends immer, noch ruhig ins Bett 5^

SR*

Üt f,

jeden Tag kann er ja in seiner Zeitung lesen , dah die
noch andauert , dah die Aktien der groben Jndustriewerke st? «
Steigen begriffen sind und dah Mister Ford oder Mistel R
sich äuberst vorteilhaft über die industrielle und m
sprachen .

en

% I

Freiburg i. Br . Der Voranschlag der Stadtbauvtkasse
schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 14 753000 Ji ( 1927 :
13 718 000 JO ab . Durch die Gemeindesteuer vom Grundvermögen ,
Betriebsvermögen und Eewerbeertrag sollen 2 975 000 Jl ( 1927 :
2 971000 JO aufgebracht werden.

Nnefkasten Ser Redaktion
A . Offenburg . Der Brief war wieder mit 25 Pfg . Strafporto

belastet . Wir bitten dringend , doch solche Zuschriften genügend zu
frankieren , sonst sind wir genötigt , die Annahme der mit Straf¬
porto belaste .1 en Eingänge zu verweigern .

„Jeder dachte , mein Haar ist frisch gewaschen !" So schreibt Frau
Margot K . , Berlin .

„Da ich bisher nur die nasse Haarwäsche kannte, war ich nach Anwen¬
dung von Schwarzkopf-Trocleii-Schaunipon tatsächlich von seiner Wirksam-
keil überrascht. Das Haar wird duftig und locker, wie nach einer nassen
Haarwäsche. " (Frau Anita T . in B .)

Möchten Sie Schwarzkopf-Trocken -Schaumpon nicht auch einmal pro¬
bieren ? Die grüne Original -Dose mit praktischem Puderbeutel reicht
monatelang . Lassen Sic sich nichts anderes als ebensogut verkaufen.

Oas Sprengungiück in Rastas
Zu dem von uns gestern gemeldeten Svrengunglück a

Ludwigsfeste in Rastatt wird uns noch gemeldet :
Bei den Abbrucharbeiten an der Ludwigsfeste gescĥ x

morgen gegen 9 Uhr ein schwerer Unfals . Der verheiratete 1 "
Georg Allmendinger , ein Württemberger , wohnhaft hier- ? der,
dem Arbeiten mit dem Abbruchhammer auf einen , offenbar ^ ^ ge
letzten Sprengung in der vergangenen Woche noch dort
gelösten Schuh, der sofort los ging . Durch die Svrengwirku ^ 5J -1
Allmendinger und sein Mitarbeiter Kirsch , ebenfalls i »

^ ^
wohnhaft , an den Augen, im Gesicht und an den Armen »0,Lebensgefahr besteht glücklicherweise nicht . Die Verletzu ^ ,aber sehr erheblich. Beide Verunglückte fanden Aufn»" .^ Ayjg
Krankenhaus . Wie uns vom städtischen Krankenhaus ^ j;
wird , sind die Verletzungen der beiden Verunglückten wob> ,j ^ est
rer stk a t u r , doch bestände vorerst keinerlei Lebensgefahr ^ in>
die Ursache des Unglücks ist die Untersuchung eingeleitet .^ ^ >1̂

*1

Ten

„Wieviel wollen Sie ?"
„Das ganze Reservoir voll, Herr Rübsam , es kommt nicht dar¬

auf an , meinen ganzen Behälter voll, Herr Rübsam," bittet es un¬
ten in der Dunkelheit .

„Gut , ich komme !" Herr Rübsam schließt lächelnd das Fenster.
Geschwunden ist der Groll . Dreifacher Preis , Nachbarn ! Nun ja
— er ist bei seinen Kollegen in der Stadt nicht beliebt ob solcher
Nebengeschäfte , aber Gott , Ichliehlich ist er keine Tankstelle .

Herr Rübsam kleidet sich flink und warm an , ergreift seinen
Schlüsselbund und eine Handlampe und steigt die zwei Treppen nach
unten in die Offizin , öffnet die Tür und . . .

Ein verdammt nach Alkohol duftendes Individuum wünscht
Herrn Rübsam einen guten Abend und streckt ihm freudig lächelnd
ein — Benzinfeuerzeug entgegen . . .

„Ganz voll, bitte , Herr Rübsam," meint der nächtliche East ,
„ganz voll, wenn ich bitten darf . . .

"
Hier brechen wir die wahre Geschichte ab , den Schluh mag sich

jeder selbst ausmalen . B a r t 0 l u s.

W U °u«
$ er _ neuinszenierte Lohengrin ist zweifelsohne eine .§!

WferUAo Trti firß miivS » 7<4-trtrt Atttmjtf f XF»f 4 h (*f •* Ml , § il

Lheakcr und Mustk
SaSifches LsnSeslhealer *

Lohengrin
Neu inszeniert

Es ist an Pfingsten die geeignete Zeit , um mit andern Zungen
zu reden, als am Alltag . Der Bühnenbildner unseres Landestbea -
ters , Herr Hecht , und die Gewandkünstlerin , Frl . Schellen¬
berg , haben sich den Lohengrin als Versuchsobjekt für ihre neue
Sprache ausersehen . Um diese neue Kunst richtig einschätzen zu
können , wird die Kenntnis jenes Testamentes vorausgesetzt, das in
den letzten Jahrzehnten von den Bühnenbildnern aufgestellt wurde,
und auf dessen letzter Seite alle Errungenschaften zusammengefabt
sind , die es ermöglichen, beispielsweise einen „Jonny " aussvielen zu
lassen. Die jeweiligen bühnentechnischen Errungenschaften der vor¬
ausgegangenen Zeitläufte wirkten sich auch bei der Inszenierung
des Karlsruher Lohengrins immer aus . Es leuchteten hier dem
gottgesandten Schwanenritter einstens zuerst die roten und grünen
Glaszylinder der offenen Gasflamme auf seiner Erdenfahrt , dann
nahm der Elektriker sich seines Glanzes an und versuchte nun im¬
mer mehr mit Hilfe seiner Quarzlampen und gefärbten Gelatin -
scheiben ihm ein Lickt zustrahlen zu lassen , in dem er sich in seinem
„wesenlosen Schein/ ' verklären kann. Von der glatten Leinwand
aus machte sich auch der Karlsruher Lohengrin auf den Weg über
Prospekte, plastische Aufbauten , Treppen , bis er endlich heute an
der betonierten Scheldequaimauer von Antwerpen seinen Schwan
wieder heimziehen lassen kann. Herr Hecht gehört , wie so viele
der gegenwärtigen Bühnenbildner , zum Schlage der Jungsiegfriede ,
die den Theatermalern von gestern den Pinsel aus der Hand bauen ,
wie weiland Wotan den Sveer , um Propaganda für ihre Taten
machen zu können.

Fahren R '^ . s« fj
«
Je»

3tII mit
ne absichtl ' 4 -jrek,

' kS

künstlerische Tat . Es wurde schon einmal , anlählich der
rung der „Regina " darauf hingewiesen, dah die Stärke L ' ¥
Hecht im Romantischen liegt . Hecht hat uns in diel^ v,
festvorstellung blaue Wunder erleben lassen . Das ftarl )ic $ ^ )
in schöner Reine war der zweite Akt . Was scheren dieuv z
Bildner die Regieoermerke, die vor bald 100 Jahren flSJÜe*
ner in seine Partitur einzeichnete? Hecht will
bar puritanischen , romanisch-romantischen Szene
wirken, damit der Zuschauer, oder besser gesagt der
ganz dem Stoff und der Musik hingeben kann. Diese "
im zweiten Akt auch tatsächlich eine intensive VerwirkÛ zi
sunden, so lange er in der indifferenten Zwitterbeleuch»^ ^Elsa und Ortrud wuchsen in diesem Bilde dank ganz berov ..^ ^
optischer Hilfsmittel zu riesengrohen Gestalten , während 1^ >
den Brennpunkten des Szenariums bewegten . Als aber
Tag heraufzog, wirkte der malerisch- architektonische Dusvau ^ «
ner Arkadenflucht von Rundbögen , wenn nicht gerade ^so doch illusionszerstörend. Die Hochzeitskemenate war r ^klein gestellt. Sie zeigte Stilmischung . Im übrigen ® £,110
fett , dah aus die stimmungverstärkende perspektivische . K
Bilder zu wenig Wert gelegt wurde . Eewih : es ist - » tA
Horizont ein gefährliches Hilfsmittel , weil er die
nehme Eigenschaft besitzt, sich als llZrojektionsebene »n vr p ,Man kann wohl mit bleigrauer Belichtung abhelfen,
nicht den richtigen Hintergrund ab zu den Worten des
feststellt, dah schon die Sonne hoch im Mittag steht . ^ j

'

Der Verlauf des Abends lieh erkennen, dah Herr^seiner Bildnerei mitten im Experimentieren steckt. 1 « t *
*1

erstrebt werden . Mit der starken Betonung der Faro ? . m« . 1
Wunderblume läht sich auch auf die Auffassung schließt j * l
Hecht vom Lobengrin -Mirakel hat . Der kurze Licht
Tötung des Telramund deutet auf „Entmateriali !le*u^r
Wagner aber nicht derartig stark betont wissen will-
nicht am Sagenstoff .

*
2

i ' i»

b e

Yt am vagenjton .
In seinen Bestrebungen fand Herr Hecht in Fki: . sich- Ä

r g eine verständnisvolle Gehilfin . Auch sie r .
Kunst ist keine Sklavin der Frau Historia . Die Kchtü>"
auf eine möglichst einfache Formel gebracht. Blau ®e.
Schattierungen vor, beim Kirchgang erfuhr es ein 'cl

flattulL st
Decrescendo, das vom stärksten Ultra bis zum satten .̂ ri ..y
sich abtönte . Die gleichen Farbenvarianten bekatN
schattiertem Rot zu sehen . Die einheitliche Lösung de *

^ xck
verrät feinen künstlerischen Sinn .

Für die Würdigung der Leistungen J )er Haud^
"
E pfpDirigenten und des Chores bleibt wenig Raum Lbr )^

sich mit einem Eesamtlob begnügen . Es sind
Fanz ( Elsa ) , Strack ( Ortrud ) , die Herren Zf
Rühr (Telramund ) , Wuchervfennig (KöntSI.
( Seerrufer ) , Krips ( musikalischer Leiter ) , Krau » r
trugen alle mit ihrer besten Kunst zu einem guten
Abends bei.
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Ozeanflug Thea Rasches
berichtet, hat die Hamburger Fliegerin Thea Rasche

abgegeben, daß sie nach dem 10 . Juni einen Flug
>tE | ’0t ’

nach Berlin unternehmen werde. Eie werde von einem
Einem Passagier begleitet sein.

a&t * l Monstreprozetz in Berlin
^ ni Landgericht 3 in Berlin begann ein Prozeß,

»
*

. angeklagt sind. Es handelt sich um eine gar
Maßnahmen

' H ' VKl «tu Auvuimtu m uaiii cmucuv | | ui <
1 1, ^ n von Delegierten der Internationalen Vereinigung der

h « r
'^ stellten emvsangen.

Schweres Kabelunglück in Landau

\ Ein

E
' fwti . _ _ ,_ _ _ „,a‘ ■ llt Arbeiter wurden schwer uud 10 leichter verletzt.

£ '
Schweres Kabelunglück in Landau

I
^ ndau ereignet « sich bei« Legen eine» Kabel » «in schwere«’i . gl » Eine Arbeiterkolonne von 30 Leuten , di« da» zu verle»v aus dem Rücken trugen , wurde plötzlich von dem Stark »

^ Men , wobei sämtliche Arbeiter zu Boden geworfen wur¬
de '

Au !-,
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_ an den beiden Feiertagen in England 18 Menschen töd-
> .« ^ ben verletzt,
v '

i,^ 'en verübten an den Pfingstfeiertagen 11 Personen
c 1" ' zehn andere konnten im letzten Augenblick an ihrem

gehindert werden . Die Motive waren in allen Fällen
Mkeit , Not und Furcht vor Entlassung . In Frankreich

— an den Feiertagen 18 Personen tödlich. Die Zahl
»Atzten beträgt über 40. In Marseille ist 38 Personen wegen
Ms Tötung und lleberschreitung der Fahrvorschriften der

entzogen worden.
Ein Fabrikationsprozetz

a . vier Berliner Industrielle ; Richard
fortgesetzten Vergehens gegen das Gesetz über den

. . Wettbewerb , sowie mit derselben Begründung die
slu^ ^ »brikdirektoren der RiebeÄZerke Hermann Ublich -Berlin

a M Rosenthal -Verlin , ferner der Ingenieur Michael Karner
bet den Norma -Werken beschäftigt gewrsen ist. Ihm

^ nur ein Vergehen gegen das Gesetzt über den unlauteren
!̂ ilb . Irmtwrn mirfi UnitrUhlnamttn litr+or Ulli »

nstiftung zu«

Aus aller Wett

bei dem
ganze Kette

Die Berliner Kellner in Genf eingetroffen
ei Berliner Oberkellner , die sich am 80. Avril im Frack zu
Marsch Berlin —Genf auf den Weg gemacht batten , find

eiu ^ j^ '^em Marsch von je 40 Kilometern in Genf eingetroffen .

ausfallerkrankungen in einer Kinderheilanstalt
ber Kinderbeilanstalt Ebenerer find laut „Neckarzeitung"
E « l Kinder dieser Tage von einer Saarausfallkrankheit be¬
solden . Der Erreger ist offenbar «in Pilz , der absoluten

zur Folge bat . Die damit verbundene starke An¬
zefahr hatte die sofortige lleberführung der Erkrankten in
Mrabteilung de» städtischen Krankenhauses zur Fplge . Die

soll durch ein von auswärts in di« Anstalt verbrachtes
Weschlevvt worden sein .

.1 |k ” HU4 Clll VUUC 'Vvli MCBCll VU9 \yeice * uuu u
illt i fondern auch Unterschlagung unter erschrw , 1,fortgesetzte gewerbsmäßige Hehlerei und A

„r ^ »um Vorwurf gemacht.

Traurige Pfingsten
i« -*! England bat der verstärkte Straßenverkehr an den Pfingst -
51 v sechs Toteund 38 Verletzte gefordert . Insgesamt ver -

von Sen Ralhüustim
Eemrinderatsbericht von Eeugrnbach vom 23. Mai

w P» " vmwuw yc » vci uci « iuuu .u | | e wuvve
u Gegeben. Gegen säumige Schuldner au« der Frühjahr » .
, M °

°^ erung und andere städtische Schuldigkeiten wird das Be-
d Erfahren eingeleitet . Das Sägewerk hat eine kleine
Alz beanstandet . Nach dem Gutachten des Forstamtes kann

» „ - Nerde kein« Folge gegeben werden . Der Eemeinderat
Ifttr ^et Dezirksvolizeilichen Vorschrift über das Baden in" .jjfltf .J ' u Kenntnis . Besondere Bekanntmachung wird hier-

rtiis J 0I8en . Die Badegebühre » für die Flußbäder bleiben die -
l Fisher . Die Beifubr des städtischen Breunholze « wird

!. H ^ . estgebot an die Firma Zimmer und Vollmer vergeben. —
bereit , dem Weingutsbefitzer Lang

widerruflicher Weise und
überlassen. Nachdem
Gesundheitsrücksichten

^? inde M grundsätzlich

U4 V e!?e Waldquelle in jederzeit widerruflicher' Bedingungen zur Benützung zu überlassen
. m ? Braun seinen Dienst aus Eesundhe» »rua >i>yien
jjrfltf % L bat , wurde Albert Gaißer zum Nachfolger bestimmt. - v . .. an . entgegengenommen.

ig zurr ~wi « evcnswotmungen in oer Binzmair t )t vom Mini »
J Jen letzten Wochen erteilt worden . Da auch andere

im Wege steben , muß die ganze Frage erneut be¬
ll f itoi »»*

ttl Regierungsbaumeister Bihler wird beauftragt
M ii»»

E" e und Kostenvoranschläge einzureichen. Vom außer -
mijt* Holzdieb sind noch 2800 Festmeter zur Zurichtung zu

blH
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vergeben. Die Vergebung soll wie bisher im Wege schriftlichenAngebots aufgrund der forstamtlichen Anschläge unter Zulassung
von auswärtigen Holzhauern vorgenommen werden . Auf die be¬
sondere Bekanntmachung wird hingewiesen. Mit dem Verkauf
von Nutzholz soll noch zugewartet und die Preisbewegung beobach¬tet werden . Die Gemeindeverwaltung hat sich in der letzten Zeit
wieder in wiederholten schriftlichen und mündlichen Vorstellungen
bei der Regierung und dem badischen Landtag bemüht , die Auf¬
baurealschule wieder nach Gengenbach zu bekommen . Mit dem
Erlab vom 11 . Mai 1S28, bei uns eingegangen am 22. Mai 1928
teilt das Unterrichtsministerium mit , daß es nicht möglich sei, die
Aufbauschule in Gengenbach zu errichten.

Nachdem Gengenbach schon einmal die Aufbauschule gehabt hat ,hätte man mit Recht von der Regierung erwarten dürfen , daß siedie Schule wieder hier errichtet und damit den Interessen einer
kleinen Stadt Rechnung trägt . Man dürste das umsomehr hoffen,weil in Gengenbach nahezu 50 Jahre ein Vorseminar bestand, das
der neuen Lehrerbildung zum Opfer fallen mußte , und das Finanz¬
amt nach Offenburg verlegt wurde . Es ist wirklich,nicht verständ¬
lich warum bald alle Schulen und Aemter nur noch in größeren
Städten sein sollen. Eine derartige „Vereinfachung" dürfte die
erhoffte Ersparnis kaum bringen .

Soziale Rundschau
Bezirksversammlung des Bezirksfürsorgeverbands Rastatt -

Land am 25. Mai 1928
Der Leiter der Bezirksfürsorgestelle, Negierungsrat Klein er¬

stattete Bericht über die Tätigkeit des Bezirksfürsorgeverbandes im
abgelaufenen 4 . Geschäftsjahr und gab einen Ueberblick über die
Entwicklung und den derzeitigen Stand der Fürsorge im Allgemei¬
nen . Nach feinen Ausführungen scheint der Höhepunkt des Für¬
sorgeaufwandes erreicht zu sein , sodaß nunmehr mit einem lang¬
samen Abnehmen der Fürsorgeleistungen wohl gerechnet werden
darf .

Für hilfsbedürftige Minderjährige verausgabte im vergange¬
nen Jahr der Bezirksfürsorgeverband rund 106 000 RMk . Die
Leistungen bestanden hier in der Uebernahme der Kosten der Heil¬
behandlung hilfsbedürftiger Minderjähriger in Anstalten , Kranken¬
häusern , Erholungsstätten , Pflegestellen , Lehranstalten und Lehr¬
stellen . In zahlreichen Fällen beteiligten sich hier in dankenswerter

Fürstliche Kolom'
alabfindung .

)vok »«fooq

II

„ - Darf ich Hoheit bitten, zur Empfangnahme der Ent¬
schädigung über diesen papierberg hinwegzuschreiten. Es
find nur Gesuche von LiquidationSgeschädigten, die um
baldige Erledigung früher gestellter Anträge bitten ."

Veuftchlandsbesuche Wilhelms
Behauptungen des Journal

Paris , 31. Mai . (Funkdienst.) Der Sonderberichterstatter des
Journal glaubt versichern zu können, daß der ehemalige deutsche
Kaiser in diesem Jahre nicht weniger als drei Reisen nach Deutsch¬land unternommen habe . Es wird wobl bald möglich sein, dieseBehauptungen näher aufzuklären , da sie für die Oeffentlichkeit von
größtem Interesse sind.

Weise der Kreis Baden , der Landesverband »ur BÄLmpfuns vtt
Tuberkulose und die Landesversicherungsanstalt an der Kotzen¬
tragung , auch die Krankenkassen beteiligten sich durch Uebernaha «
eines Kostenanteils bei der Durchführung von Heilverfahren , so¬
weit dies ihre Satzungen zulieben.

An Sozialrentner , d. b. an hilfsbedürftig « Rentenempfänger
der Sozialversicherung verausgabte der Verband rund 100 000 RMk .
für Kleinrentner und Gleichgestellte wurden rund 61 000 RMk . aus -
geschüttet; die Krisenfürsorge verursachte « inen Aufwand von rund
11000 RMk . ; an Wöchnerinnen und Schwangere wurden Beihilfen
im Gesamtbetrag von rund 2500 RMk . gewährt ; di« Fürsorgeer¬
ziehung bedingte einen Aufwand von rund 26 000 RMk . Zu den
letztgenannten Fürsorgezweig führte der Berichterstatter aus , daß in
den letzten Wochen auffallend viele Klagen über schwer« sittlich«
Verfehlungen vor allem der Schuljugend laut geworden seien.

Im Anschluß an die Berichterstattung bracht« Berwaltungs -
oberinivektor den Rechnungsabschluß, die Bescheide über di« ver¬
schiedenen Rechnungsprüfungen und die Vermögensdarstelluna de»
Verbandes zur Verlesung . Bei der sich nunmehr anschließenden
Aussprache wurde die Geschäftsführung der Bezirksfürsorgestelle
gutgeheiben und den Beamten und Angestellten der Bezirksfürsorge¬
stelle Dank und Anerkennung für die geleistete Arbeit ausgesprochen.

Der Voranschlag für das Geschäftsjahr 1928/29 wurde geneh¬
migt . Als Vervandsumlage wird wie bisher eine Umlage von vier
Pfg . von 100 RMk . Steuerwert erhoben. Einmütig sprach die Be¬
zirksversammlung ihr Bedauern und ihren Unwillen darüber au»
daß den Bezirksfürsorgeverbänden neuerdings wieder durch die
Aenderung der Reichsgrundsätze neue erhebliche Lasten aufgebürdet
werden , während das Land seit 1 . 4. d. Js . statt wie früher ein
Drittel nur noch ein Viertel des Fürsorgeaufwands den Vezirks-
fürsorgeverbänden erstattet .

Schließlich nahm die Bezirksversammlung die Wahl der Mit¬
glieder für den Bezirksausschuß vor . Es wurden neben 10 Bürger¬
meistern als Vertreter der caritativen Vereinigungen usw . und
der Vereinigungen der Hilfsbedürftigen gewählt : Herr Stadt -
pfarrer Hilser-Gaggenau , Herr Pfarrer Klose-Durmersheim , Frau
Fabrikant Weber-Gernsbach, Herr Bezirksrat Renschler-Rastatt ,
Herr Eemeinderat Walz -Kuppenheim , Frau Walz , Gärtnerswitwe -
Gernsbach.

Der Bezirksausschuß ist Beschwerdeausschuß, der über Be-
.schwerden gegen die Entschließung der Bezirksfürsorgestelle und der
verschiedenen Ausschüsse entgültig zu entscheiden hat .

Mit Worten des Dankes an die Beamten und Angestellten des
Verbandes schloß der Vorsitzende des Verbandes , Herr Landrat
T r i t s ch e l e r die Versammlung .

Nus der Stadt vurlach
Die Ortskrankenkasse Durlach veröffentlicht soeben anläßlich

ihrer aus kommenden Dienstag einberufenen latzungsgemäßen Aus -
schubsitzung ihren I a h r es a b s ch l u ß für 1927 . Während sich die
Gesamteinnahmen von rund 506 000 M im Jahr « 1926 auf
rund 605 000 M in 1927 erhöht haben , sind die Ausgaben von
rund 417 006 M in 1926 auf rund 585 000 Ji in 1927 gestiegen (ohne
Kapitalanlagen ). Den Löwenanteil an den Mehrausgaben von rd.
168000 <M nehmen die Mehrausgaben für ärztliche Be¬
handlung weg ; sie betragen rund 58 000 M , d . b . die Kosten fiti
ärztliche Behandlung sind von rund 76 700 Ji in 1926 gestiegen auf
rund 134 500 M in 1927. Die Mehrausgaben für Arznei sind gegen
1926 um rund 22 000 Jl , für zahnärztliche Behandlung um rund
11000 M , für Krankenhauspflege um rund 9000 die gesamten
Verwaltungskosten um rund 7500 Jl gestiegen. Der Prozentsatz der
Verwaltungskosten zu den Gesamtausgaben (persönliche und
sachliche) betrug 5,8ä Pro »., die beste Illustration zu dem häufig ,
namentlich in der Unternehmer - und auch in der ärztlichen Prefie ,
wiederkebrenden Wendung , daß in den Krankenkafienverwaltungen ,bei den Ortskrankenkassen, die Verwaltungskosten einen erheblichen
Teil der Einnahmen wegfrefien würden . Die Ausgaben für Kran¬
kenunterstützung haben sich von rund 142 000 -4t in 1926 auf rund
203 000 JL in 1927 erhöht . Allerdings war das Fahr 1927 gesund¬
heitlich nicht sehr günstig . Die Erivve trat sehr häufig als Krank¬
heitserscheinung auf , die Zahl der Krankbeitstage war um ca . 20
Prozent höher als in 1926, sie betrug in 1926 73 646 gegen 90 354
in 1926 . Auch die Familienverstcherung erforderte in 1927 eine
Mehrausgabe von rund 16 000 Jl . Die Mitgliederzahl be¬
trug 1927 im Monatsdurchschnitt 7467 gegen 7073 in 1926. Der Be¬
richt erinnert daran , daß die Kasse bei ihrer Gründung im Jahre
1904 im Monatsdurchschnitt 1385 Mitglieder batte , und daß zu den
7467 Mitglieder , die sie 1927 aufweist , noch ca . 2500 im Krankheits¬
fall zu versorgende Familienangehörige hmzukommen. Es ist des¬
halb weiter nicht verwunderlich , daß , wie der Bericht anführt , die
vorhandenen Kassenräumlichkeiten sich als völlig unzulänglich er¬
weisen und , da das jetzige Kafiengebäude eine Erweiterung der¬
selben nicht mehr zuläßt , der Vorstand dem Kassenausschuß die Er¬
werbung eines Bauplatzes und Errichtung eines Neubaues vor¬
schlägt . Die Zustimmung de« Ausschusses vorausgesetzt, soll Ecke der
Sauvt - und Ettlinger Straße im Bauhofsgarten von der Domänen¬
verwaltung ein Platz von 900 Quadratmeter erworben und darauf
das neue Kafiengebäude errichtet werden . Der Vorschlag ist zwei¬
fellos akzeptabel, und diele Lösung wäre fraglos schon vor zwei
Jahren zweckmäßiger gewesen, als das jetzige Kafiengebäude mit
einem Aufwand von annähernd 15 000 umgebaut wurde .

Goldene Hochzeit . Am 1 . Juni ds . Js . feiern die Karl K a y -
s e r , Obermeister a . D . , Eheleute hier in körperlicher und geistiger
Frische das seltene Fest der goldenen Hochzeit .

SINDBAD , der
SALEM - RAUCHER

erzählt weiter * l
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Mein Vater hatte mir ein großes Vermögen hinterlassen , das ich
leichtsinnig bis auf einen kleinen Rest verpraßte . Als mich alle
Freunde , die nur den reichen Verschwender liebten , verlassen
hatten , nahm ich mirvor , als Kaufmann in ferne Länder zu reisen ,
um wieder zu Reichtum zu gelangen . Mit dem kleinen Rest kaufte
ich mirWaren und bestieg ein Schiff, das gerade am Auslaufen
war . Mit gutemWinde steuerten wir nach Süden . Ringsumher
sahen wir tagelang nichts als Wasser , bis wir eine kleine Insel
sichteten , an die wir heranfuhren . Aber beim Betreten der Insel
bemerkten wir, daß es nur der Rücken eines ungeheuren Wal¬
fisches war , der uns plötzlich wütend in die Luft schleuderte und
dann untertauchte . Ich hei besinnungslos in das Meer , und
die aufgepeitschten Wogen trugen mich von dannen .
Glaubt mir , Brüder , ihr,würdet mich damals nicht beneidet
haben . Aber laßt uns inzwischen die wundervolle Vertreterin
der Sorgen und traurigen Gedanken genießen und nehmt euch
alle, liebe Freuode , eine Cigarette . foiSIJ
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Kleine badische Lhronik
* Reilingen . Am Pfingstmontag morgen hat sich die 75 -

jährige Rofina Vogel von hier in einem Anfall geistiger Um¬
nachtung im Altrhein zwischen Reulußheim und Sveyer ertränkt .Ihre Leiche wurde geborgen.

* Friesenheim . Schwermut , hervorgerusen durch die Inflationund ihre Folgen , hat einen hiesigen 80jährigen angesehenen Ein¬
wohner in den Tod getrieben . Pfingstmontag machte er seinemLeben durch Erhängen ein Ende.

* Billingen . In einem hiesigen Fabrikbetriebe brachte der 25-
iährige ledige Schreiner Matthäus R e i ch m a n n aus Weigheimin Württemberg aus Unvorsichtigkeit die linke Sand in die Four -
nierschneidmaschine, welche ihm vier Finger glatt abschnitt, sowiedas oberste Glied des Daumens .

* Waldkirch. Am Pfingstsonntag abend wurde auf der Straße
Obersimonswald —Untersimonswald ein 67 Jahre alter Malermei¬
ster aus Untersimonswald von einem Hoteldiener aus Freiburg mit
einem Fahrrad angefahren und auf die Straße geschleudert . Der
Verlebte ist am Tag daraus an den Folgen des Unfalls gestorben.

Köttingen ( Amt Säckingen) . In der Nacht vom Samstag
auf Pfingstsonntag gegen zwei Uhr entstand im Hause der Frau
Luise Schneider auf bisher unaufgeklärte Weise ein Schadenfeuerdas sich rasch ausbreitete und dem das Anwesen schließlich zumOvfer fiel . Durch die große Hitze und Funkenflug geriet auch das
benachbarte , zur Hälfte noch mit Stroh bedeckte Anwesen des Stras -
senwärters Paul Keser in Brand und wurde ebenfalls eingeäschert.Der Feuerwehr Hottingen gelang es nach langen Bemühungen ,
« in weiteres Ausbreiten des Brandes zu verhindern und die
übrigen bedrohten Anwesen zu schützen. Im Schneiderschen Haus
ist alles Bieh verbrannt , ebenso ein großer Teil der Fahrnisse . Im
Hause Keser verbrannnten ca . 30 Hühner , beide Brandgeschädigten
sind versichert . Wegen des Verdachtes der vorsätzlichen Brandstif¬
tung wurden die Eheleute Schneider in das Bezirksgefängnis ein¬
geliefert .

* Wiesloch. Dienstag vormittag wurde der Radfahrer Wilh .A l b r e ch t aus Walldorf auf der Straße zwischen Wiesloch und
Mingolsbeim von einem Autoomnibus erfaßt und mit großer
Wucht gegen einen Baum geschleudert. Er erlitt einige Kovfver-
letzungen. Der Omnibus fuhr in rücksichtsloser Weise weiter . Der
Verletzte wurde von einem Landmann zum Arzt gebracht.

* Oftersheim (Schwetzingen) . Dieser Tage hat hier eine Sau
achtzehn Junge geworfen. Das nennt man „Schweineglück ". — In
einem anderen Stall warf eine Ziege fünf Junge .

* Mannheim . Am Samstag wurde aus dem Rhein zwischen
Schiff und Rheinkaimauer die Leiche des 50jährigen verheirateten
Schiffsführers Friedrich Stumm aus Salzig geborgen, der bereits
feit zwei Tagen vermißt war . Er ist offenbar während der Nacht
Leim Aufsuchen seines Schiffes in den Rhein gefallen und ertrun¬
ken. — Am Pfingstmontag wurde aus dem Altwasser bei Altlutz-
beim die Leiche einer etwa 70jäbrigen Frau , die nur kurze Zeit im
Wasser grlegen haben kann, geborgen.
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* Mannheim . Am Montag nachmittag hat ein 17jähriges

Mädchen, das sich hier bei Verwandten anfhielt , vermutlich aus
Schwermut eine giftige Flüssigkeit zu sich genommen, an deren Fol¬
gen sie im Krankenhaus gestorben ist.

Vom Süddeutschen Rundfunk . Am Samstag , 2 . Juni , 12 Uhr,überträgt der Südfunk aus dem Gewerbehallehof die Eröffnungs¬
feier der Kolonial -Ausstellung Stuttgart .

Ueberfahren und getötet
DZ . Reichenbach , Amt Emmendingen , 30. Mai . Am Ausgang

des hiesigen Ortes wurde eine 64 Jahre alte Frau , die schwerhörig
ist, von einem Automobil angefahren und schwer verletzt, sodab der
Tod schon nach einigen Minuten eintrat . Die gerichtliche Unter¬
suchung ist eingeleitet .

Die Schwetzinger Spargelzeitung . Im Verlage der Schwet-
zinger Zeitung erscheint auch dieses Jahr die „Schwetzinger Spargel¬
zeitung" als offizielle Festschrift zum Svargelfest . Das 28 Seiten
starke , sehr sorgfältig ausgestattete Heft vräfentiert sich wieder in
einem vierfarbigen Umschlag mit der Titelzeichnung von Heinz
Grete . Die Svargelzeitung enthält als offizielle Festschrift das
ganze Festprogramm der drei Tage (2 . , 3. und 4 . Juni ) , außerdem
einen reichhaltigen Text und Anzeigenteil . Oswald Zenker plau¬
dert über die Svargelzeit in einer kleinen, allen Feinschmeckern
wohlbekannten Stadt . Dr . Ernst Schmidt schreibt Betrachtungen
eines Svargelfeinichmeckers, während Franz Schwarzenstein über
Schwetzingen als Stadt des Spargels plaudert . Ueber Zwecke und
Ziele der großen Badischen Spargelausstellung , die dieses Jahr im
Rahmen des Spargelfestes zum ersten Mal in Schwetzingen statt¬
findet , gibt Oberinspektor Martin , der . technische Leiter der Aus¬
stellung in einem instruktiven Artikel Aufklärung . In amüsanter
Weise wird weiter das Schwetzinger „Problem " : Wie ißt man
Spargel ? behandelt . Adolf Himmele steuert eine „ivargelige "
Hochstapler - und Spitzbubengeschichte bei und Hanns Elllckstein , der
immer heitere und froh gelaunte Pfälzer Mundartdichter , erzählt
gar lustig von einem Svargelkövfchen, das in Schwetzingen Heirats -
stifter wurde . Praktische Svargelrezevte , Gedichte von Himmele,
Elückstein und Kurt Ruvli , sowie eine hochinterressante literarische
Ausgrabung : ein Gedicht des 1867 verstorbenen berühmten Natur¬
forschers Schimver (der in Schwetzingen lebte) beschließen das Heft.
— Die Schwetzinger Svargelzeitung ( Preis 30 Pfennig ) sei nicht
nur den Festbesuchern , sondern allen Heimatfreunden , empfohlen.

Wichtige neue Rohstoffe. — Papier aus Spinat . Der Pavier -
verbrauch in der gesamten Welt ist so ungeheuer grob und wächst
tagtäglich so sehr , daß die Rohmaterialien zur Herstellung, darunter
Holz , Stroh usw ., bald nicht mehr den Anforderungen genügen
werden. So ist die Wissenschaft denn beute bestrebt, neue Roh¬
produkte zur Herstellung von Papier zu finden . Eine englische
Zeitschrift berichtet jetzt , daß vor einigen Jahren schon ein französi¬
scher Gelehrter aus Jndochina eine neue Art von Spinat nach Eng¬
land schickte , die in der Klasse der Svinatpflanzen die größte Svecies
darstellt . Der Samen wurde in Norfolk, England , versuchsweise
ausgesät und die Pflanzen erreichten eine Höbe von 1 % Meter .
Es zeigte sich , daß die Pflanze in ihren Fasern für Kochzwecke zu
grob ist, aber der Züchter kam auf die Idee die Pflanzen zwecks

Versuchen von Pavierbereitung herzngeben. Die ,
nun ein Papier von allerfeinster Qualität ergeben.41.u.11 cm wu wuvnciu | iii uuumui * *.*»■*w »*- ^ tg uw
Vorteil ist. daß dieser Riesen-Svinat außerordentlich
und daher reiche Ernte ergibt . Die Pflanze hat ohne o
die Papier -Industrie eine grobe Zukunft . ^

Dampserexpeditionen des Norddeutschen Lloyd Bremen , . —
York ab Bremen -Bremerhaven : D . Georg Washington 6. 6. ^
7. 6 . D . Berlin 9. 6. D . York 10. 6. Rach Neuyork ab ^ ^
D . Georg Washington 7. 6 . D . Stuttgart 8. 6 . Nach C - nw
Neuy - rl ab Br ' haven : D . Seydlitz 5. 6. D . Karlsruhe 21. 6. »

2(_
Rach Havana -Galvestoue Ausreise über Halifax ab Br ' haven
5 . 6 . NachCanada : D . Creseld ab Br . 4 . 6 . Nach Philadclphia -B - >>'". j
soll : D . Turpin ab Bremen 8 . 6. Rach Rord -Amerila -Wcstkü- e.

^
ab Bremen 9. 6 . D . Lippe ab Hamburg 28. 6. , ab Bremen §
de« La Plata ab Bremen -Bremerhaven (Passagieretnschifsungi
2. 6. D . Weser 23. S . D . Sierra Morena 7. 7. Rach
D . Frieden » ! ab Bremen 9. 7. Nach Mittelbrastlien : D . »
bürg 7. 6., ab Bremen 2. 6. Nach Cuba -Neu -OrleanS : D . z, 5
Hamburg 12. 6. , ab Bremen 14. 6. Nach Oftasten : D . Main «ju j
2. 6., ab Hamburg 6. 6. M .S . Fulda ab Bremen 9. 6.,
13. 6. D . Oder ab Bremen 16. 6. , ab Hamburg 20. 6. ' >»« 1
D . Mosel ab Bremen 2 . 6. D . Lahn ab Bremen 2. 7. Rach ®M

^ h,
Weftlüfte durch den Panama -Kanal D . Targis ab Bremen 2. »• ^
Magellan -Straße D . Berengar ab Hamburg 30. 6 . Rach Weftkum -
Amerika und Mexiko : D . Minden ab Bremen 18. 6., ab HaM°u ^

> oe' « *>Hk cFruchtfahrt Canar . Inseln nach Bremen -Hamburg : ab Bremen L.
9 . 6. D . Orotava ab Bremen 23 . 6. D . Arucas ab Bremen 7- ^
der Levante ab Bremen : Ablabrten alle 3 bis 10 Taae . Nach «

" lder Levante ab Bremen : Abfahrten alle 3 bis 10 Tage . Nach ® . gi
Bremen : 14tägigei Dienst nach allen Haupthäsen . Nach Reval a" (
Abfahrten alle 10 Tage . Nach Leningrad ab Bremen : .
bis 14 Tage . Nach England ab Bremen : 2 beziv . 4 Absa - t» .
Woche . Nach Afrika (W .-Afr .) D . Irmgard ab Hamburg 20. \ J
frtcd ab Hamburg 22 . 6. , ab Bremen 24. 6. Gesellschasts ^ ,
Skandinavien -Oftseesahrlen D . Lützow ab Bremerhaven 23. k.>&'iuiiiimuvu :usvii | ic | uviiva -cupuiu uv Juicmciyuvcu iw - *
Polarsahrt D . Berlin ab Bremerhaven 9. 7. Nordkapfahrte «
Cordoba ab Bremerhaven 14. 7. und 4 . 8. Nordkapsahrt D . ( . £ )
tana ab Bremerhaven 24 . 7. >» ^'»dir

»»SrtPrager Mordprozetz ^ tjn
Prag , 31 . Mai . Vom Prager Schwurgericht wurde jj »ei

Mordvrozeb Margit Vörösmarty gegen die drei . tschechostE , n $5
Journalisten das Urteil gefällt . Jan Michalskö wurde SUw
Jan Klevetar zu lebenslänglichem Kerker und in Rücksicht s- ^ Sei
demischen Würde Nikolaus Sikorski zu 15 Jahren schweren
verurteilt . Die Verteidiger Michalskos und Klevetars ^ wägst
die Nichtigkeitsbeschwerdean . Der Verteidiger Sikorskis oe"
drei Tage Bedenkzeit vor . ^ >nb

Scharlacherkrankungen in einem hessischen Konvn 5, u.
Benzheim. Im hiesigen Konvikt wurde eine größere - a

^ ^
von Scharlacheikrankungen festgestellt, sodab das Kreisgelu^ ^
amt Veranlassung nahm , den Unterricht für die 70 im ^ ^ Me
untergebrachten Schüler am Gymnasium zu untersagen . , ^

it
sind neun Scharlacherkrankungen zu verzeichnen, die im s
behandelt werden.
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Eine Klasse für sieb und das geeignete Material

tiir das

Sie darin wie ln den anderen reizvollen Waschstotf -
äohSphrngen wie

Tupfen , Bordüren
auf Seide

Rohseide
Waschseide

Wolle
Voile

preiswert zu bedienen ist unsere Parole

Unsere hochwertigen Qualitäten zu billigen Preisen
bei enormer Auswahl sind es , denen wir unseren
ständig wachsenden Kundenkreis verdanken .

Bm einen sie unsere Schaufenster 1

411«

Billige Snttereictt !
Wir empfehlen aus täglich frischer Schlach¬
tung solange Vorrat reicht , alles pro Pfund
Lunge .
Herz . .
Luter .

. g « Psg .

. 8» „
. 20 .

Ochseumaul . 00 Pfg .
Kopffleisch . . 00 .
KalbsgekrSf « 40 .

. «0Sülz . 60 „ Kalbsfutz

Sedr. Sagenauer, Mtzgmi
Marienstratze 4 « Telephon 4001

Badisches
Landestheater
Tonnerstag , 3f . Mai

* v 28
lDonnerstagmiete )
Th »Gcm . 3. S »Gr .

( l Hälfte )

Colosseum

CGlldra
von Gnecchi 764

Musikalische Leitung
Josef Krips

In Szene gesetzt von
Otto Krauß

Prologus Wehrauch
Agamemnon Witt
Klitaimnestra

von Hartung
Cassandra Strack
Aegtst Rühr
Elektra Hofer
Oreft Dcnnig
Wächter
Schiffer

Vogel
Löser

Anfang 20 Uhr
Ende 2 t- /« Uhr

.Rangu . l .Sperrsitz 7J&

Freitag , den 1. Juni
Liliom .

-amstag , den 2. Juni
Uraufführung :

Ti « Herzogin
von Padua .

Damen - und
Herrenfahrrad
ehr gut erhalten sofort

billig zu verkaufen bei
Kunzmann

Zähringerstratze 40

Nur noch
heut . Donners¬

tag abends
8Uhr unwider¬

ruflich 3871 '

Große
Kleinigkeiten I
die beste und
letzte KKVUE
in dies Saison

HOLZ- « BLECH *
BLflSiNSTRUITlENTE

FEINSTER QUALITHT.
VOLLSTÄNDIGE fi
AUSSTATTUNG V. Jj
MUSIKKAPELLEN .
♦TE112AWLUNG•
KATALOGGRATIS

musJi ^ wöus

^ QlSERSTP .175TCl -530

Fahrrad fleDr- flut
erhalten zu

verkauf . Garte nstadt
Rnppurr . Asternwegbst

Din groüer Posten

Damen - Kleider
Kostüme, Mäntel

za fabelhaft billig . Preisen
alles weit unter Einkaut

Kleider Ä 9.75 an

Teicher Eröpr,nzens,p - 22
3 Treppen hoch

Verkauf nur gegen Kasse .
41 8

10T> | i
vi

<$ /£onduieri ^
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Ein Blidc in die Heiratsgesuche be¬
stätigt es Ihnen . Aber kein künstlidi
gefärbtes Blond wird bewundert ,
sondern das echte, natürliche , goldige
Blond . Erhalten Sie also Ihrem
Blondhaar sein leuch¬
tendes Blond - durch
Kamille , die blondes
Haar vor dem Nach¬
dunkeln beschützt :

\ Waschen Sie Ihr Haar
jede Woche mit
Schwarzkopf -

Kamillen -Haarwäsche

- Sch
{«1.

Schwatzkopf
Flüssige Haarwäsche
Für blondes Haar : Schzoarzkopf -Kamillen -Haarwäsche )
Für dankles Haar : Schwarzkopf - Teer - Haarwäsche )

Flasche 1.25
und 2 .- Mk.

fü

> Ii
5i

*41

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Einzelmöbel

neue,schöneFormen,pr .
Arbeit , außerordentlich
billig . Zahlungserleich -
terung . Der Beamten¬

bank angeschioffen .
Möbelhaus « pple

Steinstraße 6.
Haltest . Mendclssohnpl .

Gut erhalt . 1« u . 2türig
Schränke , Besenschrank ,
Sekretär .Vertiko , eichen .
Bücherschrank,Auszieh - ,
Zimmer - u .Küchentische ,
Stühle . Hocker , 2 gleiche
Bettstellen m . Rost 50-«,
einz . Betten in gr . Aus¬
wahl ,Kinderbett .u .sonst
Möbel verkauft sehr bill .
D. Gutman « , Rudolf¬
straße 12 . An » u . Verkauf
gebr . Möbel . 4110

Zu verkaufen :
Bett , Schrank , Wasch
kommode mit Marmor ,
Nachttisch,Spiegel,alles
weiß , zus . 120M , Plüsch¬
diwan 35 »« , schönes
Büfett 120 M , Vertiko ,
Schränke , Schreibtisch .
Matratzen , Ausziehtisch
bill . Fröhlich . Uhland
straße 12, Berlst . m

für 8 Ji zu verkaufen .
K. Kästel , Scheffelstr . 58

Anrichte , Badewanne ,
2 GaSlampen u . weißes
Kleidchen für 8—9 führ
Mädchen zu verkaufen .
ruisenftr. «», UI. r.

Danksagung
Für die überaus herzliche Teil -' " toerett Verlustenähme an dem schweren

meines lieben Mannes , unserem
treubcsorgten Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder und
Schwager sagen wir aus diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .
Im Namen der tieftrauerde «

Hinterbliebenen ^

Frau Luise Fritz Wwe.
geb . Schlauch

G elegenh eit au snühen !
Nur bis DieuStag, de« S. Juui

Solange Vorrat reichti Partie neuer
Hm..A«Me «.Mniet
dar . aus rein wollenen Stoffen
und feine Verarbeitung zu
88 .— M. 82 — JK. 25 .— Jt und 15 ■■M

Damen -
Herren
Hlnder -

Giuzelpaare

Schuhe
z. T . in Lack, Ehevr und Boxkalf 1 IC
zu8 .75 7 .75 0 .75 5 .75 4 .25 8 .25U I . IÜ

TURNER ft Co. 4115

11 ^ « Hof. LStock
zwisch .Kaiferstr . « .Zirkel

Samttag geschlossen .
Ab 5. 3un ( : Herrenfiraße 21
Ankauf von Konkurs - und Restläger«.

Dkiiltlirikilk» "".SSB “
Bolksfreuud » m.v.H.

Eritklsulg . poliertet

Sctilalzimmep
spottbillig
abzDzugeben ®

möüei
Eruprinzenstraae30

am Lndvigeplati

billig zu
GarteiE

Frack -, Jgn )» Stn, -

?>»i

gebraucHS '*'
;

vorteilh . i. iT* r ‘' 7 ',ol<,i

(ttlinger
155

S !

Das Schwtia«^^ \
Ä

der flSdt. Badeaaß̂
wird am

Dounerstag. de« Sl - j «
in Betrieb genommen . > Sn
ist an Werktagen von tiotmw z ' .kj.' to
gegen 8 Uhr abends und an ^ ga« . V
vormittags 10 Uhr bis n -U, »t ^

«0,

,i>y Si

8cu

.Hit» I . Tl '

geöffnet . An Fronleichnam
anstalt geschloffen . f

Warme Wannenbäder st
Freitags
mittags bis
Brausebäder leben
Schwimmbadezeiten av« - -, .. . ... lir-wird in der Badeanstalt ni »

DaS städt . Freibad bei
Mühle ist vom gleichen

Ettlingen , den 29 . M -i

Der Bürgemve''^

, . . .M L
und SamStagS Jt St 'Ktt
iiS 7 Uhr
ier leben XM .f
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , 31 . Mai 1928.

Seschichtskalenüer
ZI . Mai : 1750 "Staatsmann K . A . v . Hardenberg . — 1817"Dichter Georg Herwegh. — 1793 Berg siegt über Girondisten . —

1902 Friede von Prätoria ( Burenkricg ) . — 1922 Grubenkatastrovbe
in Essen I . — 1924 Internationale gewerkschaftliche Arbeiterinnen -
konferenz in Wien . — 1926 Rücktritt der schwedischen Regierung .

Oie Friedrich Wolff-Rnlage im Stadlgarlen
Die gärtnerische Gestaltung der von Kommerzienrat , Ehren¬

bürger und Dr . b . c. Friedrich Wolfs in freigebiger Weise gestifteten
Anlage im Stadtgarten , die mit Recht seinen Namen trägt , hat
einen dovvclten plastischen Schmuck erhalten , der den Gesamtein¬
druck sehr vorteilhaft abrundet und künstlerisch betont . Gleich nach
der Unterführung erhebt sich aus gemauerter Grundlage eine hohe
Kupferbuchen-Hecke , die ein rundes Feld umschließt und in feier¬
licher Weise von der Außenwelt abtrcnnt . Inmitten dieses stillen
Rondells liegt vertieft ein kreisrundes Wasserbecken , in dem sich
Hecke und schlanke Pavveln spiegeln. Run aber plätschert aus
doppelter Schale das Wasser in leisem Fall hinein , und aus der
Schale steigt eine höbe schlanke Säule , welche eine knieende Jüng¬
lingsfigur trägt . Frei und leicht ragt sic über die Umgebung hin¬
aus und bebt sich in klarer plastischer Wirkung von dem Himmel ab.
Mit Bewußtsein bat der Künstler , der sie schuf , Robert Itter¬
mann , sie so hoch empor gestellt um dem geschlossenen Rodell einen
klaren Akzent zu verleihen und aus der Tiefe und Gebundenheit
ins Hohe , Hell« und Freie hinauf zu leiten . Die ganze geschlossene
Anlage hat dadurch einen naturfrommen mythischen Einschlag er¬
halten , der ihre Wirkung belebt . Der Jüngling neigt seinen Kopf
abwärts und breitet beide Hände hinunter rum Quell , der dadurch
gewissermaßen des Zufälligen entkleidet wird , um den Quell alles
Seins zu versinnbildlichen. Das ganze Rondell lädt in seiner stillen
Geschlossenheit zu beschaulichem Verweilen .

Das Fünfeck der Brunnen -Schalen und der Säule wurde durch
die Postamente bestimmt, welche die abwärts führende Treppe
gliedern und die nun breite Blumenkästen tragen . Säule und Figur
sind aus Kalkstein gefertigt und stehen mit hellem Klang vor der
kupferfarbenen Hecke und mit stiller Festigkeit vor dem noch lichteren
Himmel , der die Herbheit der Gestalt mit seinem Schimmer um¬
spielt . Die ganze Steinarbeit ist in der Werkstatt von Friedrich
Ziegler sehr schön und den Absichten des entwerfenden Künstlers
gemäß ausgeführt worden. Diesem ist damit ein Werk gelungen,
das in seiner monumentalen Geschlossenheit , in der charakteristischen
Materialbehandlung und seinem edeln seelischen Gehalt dem Stadt -
garten dauernd zur Zierde gereichen wird .

Auf dem länglichen Rasenfeld , das sich südwärts an diese An¬
lage anschließt , ist eine große Vase aus Terrakotta aufgestellt wor¬
den. Sie stammt von Professor Dr . Hermann Volz und ist in
der hiesigen Majolika -Manufaktur gebrannt worden. Ihre Anmut
wird durch einen Kranz spielender Kinder belebt , die sich wie
Putten rings um die Vase schlingen . Die Blumen , welche den
Rasen umsäumen oder von den Steinmauern herabhängen , die
weißen Bänke in den Laubnischen und die frei umhersvazierenden
Pfauen mit ihren prächtigen Schleppen, die sie in stolzen Augen¬
blicken »u prunkenden Fächern aufschlagen, — all das gibt in seiner
Vereinigung von Kunst und Natur dem neuen Teil des Stadt¬
gartens und insbesondere der Friedrich Wolff-Anlage einen hoben
Reiz, wie man ihn sonst nur in alten Gärten aus der Barockzeit
findet . Die Bürgerschaft darf mit dankbarem Stolz auf Stifter
und Ausführende von diesem Schatz Besitz ergreifen und ihn ge¬
nießend in Ehren halten .

Bürgerausschufivorlagen
Verkauf von Zndustriegelände im Bannwald

Die Stadt verkauft an die Schnellwaagenfabrik E .m .
b .H . hier im Bannwaldgebiet gelegene Grundstücke mit zusammen
2 494 qm zum Preise von 8 RÄ . für den gm . somit im ganzen zu
19 952 RM ., für industrielle Zwecke.

Begründung : Die Stadt hat im Jahre 1924 an die
Schnellwaagenfabrik E .m .b.H . , Bannwaldallee 38 , ein hinter diesem
Grundstück gelegenes , auf die Griesbachstraße stoßendes Eelände -
stück von rund 2 700 qm verkauft . Gleichzeitig wurde die etwa
2500 qm große Mestfläche des dortigen stadteigencn Geländes , näm¬
lich das Eckstück zwischen Bannwald -Allee und Griesbachstrabe, das¬
selbe Grundstück , welches den Gegenstand der heutigen Vorlage bil¬
det , an ein anderes Unternehmen veräußert . Damit war das letzte
im Bannwaldgebiet noch verfügbare Jndustriegelände seiner Zweck¬
bestimmung zugefübrt . Während nun die Schnellwaagenfabrik das
neu erworbene Gelände alsbald zwecks Erweiterung ihrer Fabrik
überbaute , wurde der Verkauf des erwähnten Eckgrundstückes von
dem Käufer bald darauf wieder rückgängig gemacht , weil er glaubte ,infolge plötzlich eingetretener Verschlechterungseiner wirtschaftlichen
Lage den Kaufvertrag nicht mehr erfüllen zu können . Seitdem war
ein kleinerer Teil dieses Grundstücks vermietet gewesen , der größere
Teil lag wieder unbenutzt da . Run ist die Schnellwaagenfabrik als
Liebhaberin auch für dieses Geländestück zwecks weiterer Vergröße¬
rung ihres Betriebes aufgetreten und es ist erfreulich, feststellen zu
können, daß sie sich nun erneut gezwungen siebt , den Betrieb zu ver¬
größern , um den steigenden Bedarf ihrer Erzeugnisie zu decken . Der
Kaufpreis soll 8 RM . für den Quadratmeter betragen . In Anbe¬
tracht der Zeitumstände , aber auch der für die Bebauung etwas
ungünstigen Gestalt des Platzes , erscheint dieser Preis angemesien.
Die übrigen Kaufbedingungen entsprechen den für die Hergabe der¬
artigen Jndustriegeländes allgemein üblichen: ein Vorkaufsrecht
und ein Rücktrittsrecht der Stadt bei Nichteinhaltung des im Ver¬
trag bestimmten ' Verwendungszweckes ist vorgesehen.

Verkauf eines Bauplatzes im Stadtteil Rüppurr an die
! Evangelische Diakonissenanstalt

Die Stadt veräußert an die Evangelische Diakonissen -
anstalt in Karlsruhe zum Zwecke der Errichtung eines neuen
Krankenhauses Grundstücke im Ausmaße von zusammen 10 595 qm
zum Preis von 3 EM . pro qm .

In der Begründung wird u . a . auf folgendes verwiesen:
Die Evangelische Diakonissenanstalt in Karlsruhe beabsichtigt, ein
neues Krankenhaus zu erstellen, weil die jetzige Krankenanstalt in
der Sofienstrabe den Anforderungen nicht mehr genügt , und die
Entwicklung des Verkehrs es auch im übrigen erwünscht erscheinen
läßt , das Krankenhaus an den ruhigeren Stadtrand zu verlegen.
Als besonders geeignet für diesen Zweck erscheint der Leitung der
Anstalt Gelände des Gewanns Stockäcker im Stadtteil Rüvvurr .Die Anstalt denkt an ein mehr niedriges , sehr weiträumiges , nach
modernen Gesichtspunkten der Krankenpflege gebautes und mit
reichlichen Grünflächen versehenes Heim. Der Geländebedarf ist
darum sehr groß. Das ausgewählte Gelände umfaßt etwa 7 da,von dem sich etwa 6 ha im Besitz der Domäne und 1 ha im Besitz
der Stadt befinden. In den Gesuchen um Ueberlasiung des städt.
Geländestückesbat die Leitung der Evangelischen Diakonissenanstalt
darum gebeten, den Kaufpreis mit Rücksicht auf den gemeinnützigen
Zweck der Anstalt möglichst nieder anzusetzen . Der Stadtrat war
von Anfang an bereit , die Ueberlasiung des Geländes zu dem
mäßigen Preis von 3 GM . pro qm zu vertreten , batte aber zunächst
an diesen Preis die Bedingung geknüpft, daß auch die Domäne nur
einen Preis von 3 GM . in Ansatz bringt . Den Bemühungen der
Anstaltsleitung ist cs nun nicht gelungen , die Domäne zu einem
derart niedrigen Verkaufspreis zu bewegen. Diese bat vielmehr
endgültig 4 .20 -4t/qm verlangt . Der Stadtrat hat nach nochmaliger

Beratung trotzdem davon abgesehen , für das von städtischem Ee-
ländebesitz für den Neubau des Krankenhauses benötigte Bauge¬
lände mehr als 3 EM . pro qm zu fordern . Dieser weitgehende
Entschluß wurde durch die vertragliche Zusage der Erwerberin er¬
leichtert, das gesamte künftige Krankenbausgelände , also auch das
von der Domäne zu erwerbende , von vornherein in dauerhafter ,
gefälliger und den baupolizeilichen Bestimmungen entsprechender
Weise einzufriedigen und den für Baulichkeiten einstweilen nicht
benötigten Teil sofort varkartig anzulegen . Der Kaufpreis soll in
sechs gleichen Jahresraten - entrichtet , der jeweilige Restkaufvreis
mit 5 v . H . verzinst werden.

Einräumung des Erbbaurechts an Teilen der städt. Grund¬
stücke bei der Charlottenstraße an die Gartenvorstadt

Erünwinkel e. G. m . b. H.
Die Stadt räumt der Gartenvorstadt Grünwinkel

e .G .m .b .H . hier das Erbbaurecht an einer Teilfläche von etwa
2400 qm des städtischen Grundstücks Lgb . Nr . 14 940 und an einer
Teilfläche von etwa 2100 qm des städtischen Grundstücks Lgb.
Nr . 14 943 auf die Dauer von 70 Jahren ein . Der Erbbauzins be¬
trägt 16 Eoldvfennige für einen Quadratmeter .

Begründung : Der Gartenvorstadt Erünwinkel wurde in
den Jahren 1919—1927 im Eigentum der Stadt befindliches Sied¬
lungsgelände zwischen der Pfalzstroße und der Alb im Erbbaurecht
überlassen. Dieses Gelände wurde inzwischen überbaut . Nunme'br
möchte die Genossenschaft nordwestlich ihrer Siedlung zu beiden
Seiten der Cbarlottenstraße zwei weitere Hausgruppen erstellen.
Zu diesem Zwecke soll ihr an dem entsprechenden städtischen Gelände
im Ausmaß von rund 2400 -f- 2100 + 4 500 qm das Erbbaurecht auf
die Dauer von 70 Jahren eingeräumt werden. Der Erbbauzins ist
wie im Vorjahre zu 16 Goldpfennigen für einen Quadratmeter -an¬
genommen; er ist in der üblichen Weise zu 3H v . H . aus 4/5 des
mit 5,50 Jl angesetzten Vorkriegsgeländewcrtes berechnet. Im Erb¬
bauvertrag wird die sofortige Bebauung , ein Vorkaufsrecht zu¬
gunsten der Stadt und eine Entschädigung beim Heimfalle nach 70
Jahren zu % des seinerzeitigen Wertes der Bauwerke ausbe¬
dungen werden. Die Anliegerbeiträge sind nach Maßgabe der ent¬
sprechenden Gemeindebeschlüsse zu entrichten.

Hauptversammlung des Vereins gegen Haus¬
und Straüenbettel Karlsruhe

Der Verein gegen Haus - und Strabenbettel , desien Geschäfts¬
jahr am 31 . März beendet war , hielt leine satzungsmäßige Haupt¬
versammlung in den letzten Tagen im Stadtratssitzungssaal ab .
Der gedruckt vorgelegene Geschäfts - und Kassenbericht
gab Aufschluß über die erfreuliche Entwicklung des Vereins auch im
Jahre 1927. Im ganzen wurden 1927 durch den Verein 9612 abge¬
fertigt , und zwar durch Vermittlung des Arbeitsamts und der
Polizeiwache Mühlburg . Hiervon erhielten 7297 Verpflegung , da¬
von 5427 mit Nachtlager . Als Gegenleistung für die empfangene
Verpflegung wurden von 4859 Wanderern Arbeit in der Gemeinn.
Beschäftigungsstelle geleistet. 43 Wanderer wurden durch das Ar¬
beitsamt in hiesigen Arbeitsstellen untergebracht . Reiseunterstützun¬
gen für nicht marschfäbige Wanderer wurden in Höhe von 286 M
bezahlt , während die Kosten der Verpflegung durch das Fürsorge-
amt bestritten werden.

Die W a n d e r e r b e w e g u n g hat sich in den letzten Jahren
wie folgt in Karlsruhe ausgcwirkt :

1925 : 1926 : 1927 :
Wanderer 8 472 18 692 9 612
Davon verpflegt 5 410 13 930 7 297
Doppelvervflegte 310 689 1144
Arbeit haben geleistet 4 949 11 958 4 859
Der starke Rückgang gegenüber dem Vorjahr ist auf die Besse-

rung des Arbeitsmarktes und auf die besser geordnete Wanderer -
fürlorge in Karlsruhe und ganz Baden »urückzuiübren.

Besondere Aufwendungen machte der Verein im abgelaufenen
Jahre für die Karlsruher Einrichtungen der Wanderer¬
fürsorge . So erhielten Zuschüsie 4000 JH die neue Wanderer¬
herberge mit Obdachlosenasyl in der Eottesauerkaserne , deren
Einweihung am 21. ds . Mts . erfolgte , 200 M dem St . Antoniusheim
für ein neues Obdachlosenasyl für Frauen , je 200 -4t die
Bahnbofsmisston für das im Sauptbahnbof errichtete Nachtasyl
für durchreisende Mädchen und je 100 M, dem Elisabethen -
Haus und dem Antoniusheim für die Obdachgewährung an
weibliche Personen , im ganzen also 4600Auch für das
kommende Jahr sind insgesamt 3000 -41 für derartige Zwecke vor¬
gesehen .

Zur weiteren Verbreitung der Bettelschecks erhielt jedes
Mitglied mit der Einladung ein Scheckheft kostenlos zugesandt.
Immer wieder wird davor gewarnt , Bettler mit Bargeld zu unter¬
stützen. Die Bettelschecks des Vereins berechtigen zum Kauf von
Brot oder Brötchen in jeder hiesigen Bäckerei und haben einen Wert
von 5 Pfg . das Stück . Von den neuen Mitgliedsschildern
des Vereins hängen jetzt 575 Stück aus . die alten großen vier¬
eckigen Schilder aus Vorkriegszeiten werden kostenlos bei der Ge¬
schäftsstelle in neue Schilder umgetauscht.

Die Mitgliederzahl des Vereins war am Ende des Ge¬
schäftsjahres 915 , übersteigt daher weit die in Friedenszeitcn übliche
Zahl von rund 300 Mitgliedern . Die seit Mitte Avril aufgenom¬
mene Mitgliederwerbung hat bereits 50 Neuzugänge zur Folge
gehabt .

Geschäfts - und Kassenbericht wurden ohne Einwendungen ge¬
nehmigt . Die Neuwahl des Vorstandes ergab die einstim¬
mige Wiederwahl der bisherigen Herren und zwar : Vorsitzender
S . Sauer , 1 . Bürgermeister , stellv . Vorsitzender Fürsorgeamtsdirektor
Dr . Fichtl , Beisitzer : Dankdirektorswitwe L . Cbormann , Arbeits¬
amtsdirektor O . Denningcr , Generalkonsul K. Himmelbeher , Direk¬
tor A . Hipp, Regierungsrat W . Schäfer , Syndikus W. Westvbal,
Geschäftsführer : Stadtinspektor I . Wcgel . Anstelle des verstorbenen
Herrn Hoteliers Knopf wurde als Beisitzer neu in den Vorstand ge¬
wählt Bäckermeister G . Dennig . Als Kassenprüfer wurden ernannt
Buchdruckereibesitzer G . Engelhardt und Stadtrechn . -Jnspektor Ehr .
Weher.

Zum Schlüsse der Versammlung wurden die Erfahrungen über
die Bekämpfuntz des Bettelunwesens in Karlsruhe
ausgetauscht. Hierbei kam zum Ausdruck, daß überall dort , wo das
Mitgliedsschild aushängt und streng an der Ausgabe der Bettel¬
schecks festgehalten wird , eine Bcttelvlage nicht mehr besteht .

* Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern abend 6 Uhr
beim Waghäuschen nach Rüppurr beim Uebergang
der Albtalbahn über die Straße . Marktmeister Schnei¬
der von hier fuhr mit seinem Fahrrad nach dem Dammer¬
stock und kam beim Uebergang so nahe an die Albtalbahn ,
daß er vom zweiten Wagen erfaßt , vom Rade gerissen und
mehrere Meter weit geschleift wurde . Schneider erlitt äußerst
schwere Verletzungen am After und Kreuzbein und
wurde mit dem Krankenwagen nach dem Krankenhaus über¬
führt . Nach unseren Erkundigungen geht es ihm den Umstän¬
den entsprechend ordentlich, aber immerhin ist sein Zustand
noch sehr bedenklich . Ueber die näheren Umstände, die zu dem
Unglück führten , ist noch nichts bekannt . Der Zugführer hatte
den Unfall nicht gleich bemerkt , sondern wurde von einem
Radfahrer darauf aufmerksam gemacht , worauf der Zug so¬
fort zum Stehen gebracht wurde.

Der Polizeibericht schreibt zu dem Unfall : In der
Ettlinger Allee, etwa 80 Meter nördlich des Bahnübergangs der
Albtalbahn , wich der Obermarktmeister Karl Schneider einem ihn
überholenden Auto aus , kam dabei aber »u weit nach rechts und
wurde von der in gleicher Richtung fahrenden Albtalbahn erfaßt ,
zu Boden geworfen und 10 bis 15 Meter weit geschleift . Er erlitt
lebensgefährliche Verletzungen und wurde ins Krankenhaus «in¬
geliefert .

( :) Ein Postamt in der Oststadt. Am Freitag , 1 . Juni , wird
in der Oststadt, Durlacher Allee 44, ein Postamt eröffnet , das die

Bezeichnung „Karlsruhe 6" führen wird . Cs können
jeder Art aufgeliefert werden. Auch befindet sich dortfz
liche Fernivrechstelle. Die Schalterdkenststunden sind von
von 14—18 Uhr festgesetzt. t

Badisches Landestheater . Donnerstag , 31 . Mai aE, ,
dritten Male Dittorio Enecchis Over „Eassandra" unter
kalischen Leitung von Josef Krips zur Aufführung . « an ^
3 . Juni gebt anläßlich der Festtage der Badischen Leivs ^

j,
Richard Wagners „Lobengrin in der erfolgreichen ’v ,et
dierung in Szene. Musikalische Leitung : Josef Krips .
Leitung : Otto Krauß .

Der Heuschnupfen . Der Heuschnupfen ist eine jener
^ ^ ^ ^

krankheiten, von denen so viele befallen werden und udrr .^ 1
keineswegs spotten sollte, weil sie wirklich nicht ganz uns ^
ist. Der Blütenstaub gewisser Gräser ist es , der den
das gefürchtete Heufieber , auch Heuasthma oder Sonrmg ,
genannt , verursacht. Dieser Katarrh der Nase und der ö» * $
wege gibt an Hartnäckigkeit dem durch Erkältung entstehen ' ^
terkatarrb nichts nach . Als Mittel gegen das Heufieber .0» ^
Luftveränderung , neuerdings auch Impfungen mit Seun ° ^
(Pollantin ) und Massage der hierzu unempfindlich »u $
Nasenschleimbaut zu nennen . Am wirksamsten bot sich
die Luftveränderung , also das Ausreißen vor der sei
Zeit der Heuernte , gezeigt.

Tagung des Historischen Vereins für Mittelbaden . ®cv «li
scheuerem für Mittelbaden hält am kommenden Sonntag , ^in Oberkirch seine 13. ordentliche Hauptversammlung ab
schäftliche Teil der Zusammenkunft wird in der Vormittas
um 10 Uhr im Rathaussaal seine . Erledigung finden . Vor ^
meinsamen Mittagessen werden die Teilnehmer unter » ^
der Freifrau Berta von Schauenburg Eaisbeck das Schlo»
Sammlungen besichtigen . Die Oberkircher Stadtkavelle v» .
die Tagung zu einem Konzert von 12 bis 1 Uhr zur Berius
stellt. An den, die Nachmittagsveranstaltungen eröffnenden ^
gang durch Oberkirch wrrd sich die öffentliche Versammlung ^.
Oberen Linde anschlieben mit einem Vortrag über
Anteil an der Geschichte des Hochstistes Strabburg und der
Baden " von Lebramtsasiessor Dr . P r o b st - Oberkirch. EM ^
liges Zusammensein verschönt u . a . durch Vorträge des ^ .
dichters August Gantber , wird die Tagung abschließen .

Veranstaltungen ^
„Bon der Kunst des Kochens" betitelt stch ein Bildstreifen , * ji

und 5. Juni 1928 , jeweils 16 und 20 Uhr im stützt. K onz - ' »
hier vorgefsthrt wird . Er ist unter der fachlichen Leitung von ^
Walther , der Vorsteherin der HauShaltungSfchule des Lene ^
hergestellt. Fräulein Walther , eine der besten Kennerin der
Kochkunst , zeigt in dem interessanten und lehrreichen Film , de °
der Bildstelle des ZentralinstttutS für Erziehung und Unterricht
film anerkannt ist , ihre Erfahrungen aus dem umfangreichen ^
häuslichen Küche und gibt damit der Frauenwelt reiche unv
Anregungen für die Herstellung von verschiedenen Speisen . Die " $
ten Kochlehrgänge entsprechen dem einfachsten Haushalt btS
liehen Küche ; die feine Küche und die Hotelküche stnd nicht ve > „
Der Film ist in zahlreichen Städten , so in Darmstadt und Sturm $
geführt worden . Er hat überall , auch in HauShaltungSschuN' ' ^
Interesse erweckt , so daß anzunchmen ist , daß die in Betracht v-
Kreise in hiesiger Stadt di« günstige Gelegenheit wahrnehmm ^
Vorführung im eigenen Interesse und in demjenigen ihrer
besuchen . Aller Nähere stehe in der heutigen Anzeige.

Lichsspislhüisser
Gloria -Palast , am Rondellplatz. Die Besreiung von der

schaft in Osteuropa hat nicht so rasche Fortschritte gemacht w«
und Mitteleuropa . Während dieselbe in Deutschland und Oestt' "
im Jahre 1848 siel, gab «r in Rußland noch lange Zeit Letveu»^
dem Grundeigentümer persönlich verhaftet waren . Diese
in dem Schauspiel „Die DantschesfS " geschildert worden , un-
stch Richard Eichberg, der bekannte deutsche Regisseur entschloss^ ;
gewaltigen Stoff sür den Film zu gewinnen . Er führt den
Leibeigenen" und gelangt ab heute zur Erstaufführung . Ein 0' f
Ensemble mit Heinrich George , Mona Maris und Harry Hm" qi
geboten, um diesem Drama ein vollendetes Relief zu geben . ,
George , der heute zu den größten deutschen Bühnenschauspiel«^
und Mona MariS , die ungemein reizvolle Argentinierin ,
Hauptrollen . Dem Film geht ein äußerst starker Ruf voraus . \ ‘
Programm bringt ein Lustspiel, die interessante Wochenschau “
sehr guten Lehrfilm.

Badische Lichtspiele .
„Mensch unter Menschen " ( LeS Miserables ) , nach dem w«lt^ y

Roman von Viktor Hugo , ist der Titel des Filmwerkes , deist f \
vom Freitag , den 1 . Juni , ab im Konzerthaus zur BorführuU« ^
Der historische Hintergrund der Handlung dieser Ho - enliedeS
lichkeit und Nächstenliebe ist das Frankreich Napoleons (SB*"' «»
zum dritten Kaiserreich, Mitte der dreißiger Jahre des vorigen AdertS. DaS an sich nicht neue, aber sozial so bedeutungsvolle fcl
Ausstieges einer Gesunkenen wird hier in eindringlicher Weist ^
und ist eine Mahnung zur Bestnnung aus die Verpflichtung ^« l *t **\d

ki,

menschen zur Milhilse an dem Wiederaufstieg. Ein auS Not
gewordener und wegen Fluchtversuchs zu langer Zuchthausstrafe { ff
gewesener Verbrecher irrt nach seiner Entlassung umher , weil 1

. ‘ .„t •( cvauSgestoßen wird . Nur ein Psarrer nimmt ihn herzlich auf- Oy
liefet Seele Verwundeten ist dies unheimlich, er verfällt auioiu | u vciuiunvcKii i | i tut » uuycuuiiiy , ci uci | uu » *

■
verbrecherische Pläne , und erst als er durch eine mutige Nettn^ zl ih,
einer Feuerbrunst dar Vertrauen der Mitmenschen gewinntl « jtnp , -
ihm , unter falschem Namen schließlich eine geachtete bürgerst^ j,l* ^ .?
zu gewinnen . Aber durch eine Verkettung von Umständen U" » J !.
edlem Mitgefühl geborenes Eintreten für andere Unglückliche ^ wc
Geheimnis verraten , und er selbst ins Gefängnis und Elend ^
bis er endlich in einem Kloster Zuflucht, zugleich Arbeit \ .

Verzeihende Gute siegt schließlich .über den bGlück findet. . - Ijt d >
Gesetzes und die Vorurteile der Gesellschaft . Das werwou. # p
Problem der Erwägung zwischen Recht und Pflicht einerseits u m ,
lichkeit andererseits , und die in der Problem -Stellung und

de.den ethischen Werte haben zur besonderen Anerkennung
Wertes des Bildwerkes geführt , das jeden Beschauer von
Ende fesseln wird . Der zweite Teil des hochinteressanten 8* jjtfi
anschließend gleichfalls zur Vorführung kommen. Zu den «
haben Jugendliche unter 12 Jahren keinen Zutritt .

Wasserstand des Rheins
Schusterinsel 145, gef . 2 ; Kebl 268 , ges. 4 ; Marau

Mannheim 317 , gef . 8 Zentimeter .
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Neichsbanaer
Schwar) -Rot-Solö

« ameraoicyatt . Montag , 4. Juni , findet
den Linden" eine allgemeine Mitgliederoers ??.^ ^ ^

g des Kameraden N o p p e r „Die deutsche ^ ,

2. Kameradschaft.
„Unter
Vortrag oes u v *>s i wunu/t «gitDie übrige wichtig« Tagesordnung wird im Lokal der
Auch passive Mitglieder werden gebeten, zu erschein «^'
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Karlsruhe in Baden . Druck u. Verlag : Verl "
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Volksfreund . Donnerstag , 31 . Mai 1928
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I Schlesw .-

Holsteins

Der Michstag 1928
(Eine Zusammenstellung nach Wahlkreisen auf Grund der vorläufigen

amtlichen Ergebnisse) .
1. Of4uu ( n

4 SPD (4)
3 Deutschnat . (4)

2 Lisch. Bolk »p. (2 )
1 flommuntfffll

1 Demokrat <1)

>0 )

14.
Weser-
Ems -

Bremen

3 SPD (3)
1 Deutschnat . (1)t Zentrum (1)
1 Dtfch. Dp . (1)
1 Demokrat (1)

17.
^

Se
^

Nord

15.
Ost-
Han¬
nover

34 . Hamburg

4 SPD (3) <
1 Deutschnat . (2)
1Ltsch .« olk»p.<I>
1 Stommuntft (1)
1 Demokrat (1)

35.
Mecklenburg -Lübeck

3 SPD (2)
1 Deutsch-Nationaler (2)

3 SPD (2)

2 Deutsch-Hannooärsch » (i )
■<P>

23.
t Düssel¬

dorf
West

[ 2 SPD (2 )

Jftfg
2Äom. (2)

(4)
2 Deutschnottonal « (2)

6 Zeutrum (6)
1 Dtfch. valkop . (2)

2 Kammuntften (1)
1 Wirtschaft »!». (0)

•ft

3 SPD (2)
2 Deutsch«. (3)
9 Zentrum (4)
1 D. Lolksp . fe
4 Kommun . (3)
1 Wtrtfchftp . (0)

y

r «"*»
‘
<Ä

trt

tet ' JZronnrl

20. Köln - Aachen

3 SPD (2)
1 Deutschnationaler (1)
fl Zentrum (7)
1 Deutsch. Dolksp . (1)
2 Kommunisten (1)

21. Koblenz -Trier

l SPD
~

(1 )
B Zentrum (5)

18 . Westf.Süd
6 SPD (5)
1 Deutschnat . (2)

trum (8)ir t. Bolksv . (2)
2 Kommunist . (2)
1 Demokrat (1)
1 Wirtschastsp .(V)

16. Südhannover
— Braunschweig

8 SPD (6)
1 veutschnatlonalerM
2 Deutsche voll »p. (2)
1 Äommunlft (1)
1 Wirtschast »part «I
1 Rationalfo - tolsst
1 Dtsch.-I)anno ». ‘

rtct (2)
"sto
i. (0)

19 . Hessen-Nassau
6 SPD (6)
2 Veutschnattonal« fl)
3 Zentrum (4)
2 Dtsch. Bolk»p. fl )
1 Kommunist (1)
1 Demokrat (I )
I Thr .-R. D. u. Ldv . fl )

27.
Pfalz

2 SP2 <2)
Z u. SS. 8p . (1)
Dt . Bottsp . (1)

33. Hess.-Darmst .
3 SPD (3)
1 Zentrum 4
1 Dtsch. Bot ! .

1 Kommunist
1 E .-NB - uLfl )

%

n«<!

£ti>
i- ' °

■eHT
ftü

v
"

32.
Baden

' ■3 SPD (3)
1 Deutschnat . (2)
& Zentrum (6)
1 Dtsch-Dolksp .d )
1 Kommunist (1)
1 Demokrat (1)

10 . Magdeburg -
Anhalt

6 SPD (6)
2 Deutschnational « (2)
2 Dtsch.Bolkspartetfl )
1 Kommunist (1)
1 Demokrat (1)
1 Wirtschaftspartet (0)

11 . Merseburg

3 SPD (2)
2 Deutschnationale fl )
1 Deutsch« Dolksp . (i )
S Kommunisten (2)

12 . Thüringen
6 SPD (5)
1 Drutschnationaler (4)
1 Zentrum (1)
2 Deutsche Bolkspartel fl )
2 Kommun, fl) 1 Demokr .
1 Wtrtschaftspartei(1)
1 Nationalsozialist (1)
2 Thr.«Rat . Bauern«u. Ldo . fl)

st)

6. Pommern

l SPD (4)
I Deutschnati »!
. Deutsch« Bol

nale (7)
1 Deutsch« B »» spartet fl )
1 Kommunist fl )
1 Wtrtschastspartet (0)

4. Potsdai
6 SPD (4)
1 vtfth . Bp . (1)
1 Demokrat (1)

3 Deutschnat . (4)
3 Kommunist (2)
1 Wlrtsch .-Ber. (l )

2. Berlin

6 SPOT (6)
3 Deutschnat . (4)
1 Zentrum fl )
1 Dtsch. Bp . (1)
fl Kommunist. (9)
1 Demokrat fl )

S. Potsdam II

S SPD (4)
9 Deutschnat . fl )
1 Dtsch. Dp . (1)
2 Kommunist , (ch
1 Demokrat (1)

29 . Leipzig
4 SPD (4)
1 Deutschnational , fl )
l Deutsche Boltop . fl )
2« om. <1> 1 Dem . <1)
1 Wpt . (V) 16 .8 .’(0)

30. Chemnitz
5 SPD (5 )
1 Deutschnat . fl )
2 Deutsch« Bolkop . fl )
2 Kommunisten (2)
1 Wpt . (1)
1 SBrpt.fO)
1Slot - ,
® -(l ) .

5.
Frankfurt

* ■ a . D.

4 SPD (4)
4 Deutschnat . (8) ^
1 Zentrum (1)
1 Dtsch. Bp . (1)
1 Kommunist (o)

28. Dresden
7 SPD (6)
2 Deutschnat . (4)
2 Dt . Volk - p. fl )
2 Kommuntstea (1)
1 Demokrat (1)

8. LiegNItz
4 SpST (3)
2 Deutschnat . fl )
1 Zentrum (1)
1 Demokrat (1)
1 Wtrtschast»p. (0)

7. Breslau

6 SPD (5)
4 Deutschnat . (4)
2 Zentrum fl )
1 Dtsch.Volksp .fl )
1 Kommunist (0)

9. Oppeln

1 SPD (1)
1 » tschn. (1)
4 Zentr . (3)
1 Komm , fl )

31 .
Württemberg

4 SPD (4)
1 Drutschnationaler fl )
9 Zentrum (4)
1 Dtsch. Bolkspart . fl )
1 Kommunist (1)
1 Demokrat (2)
9 Bauern « vnd Stift *

gürtnerdund fl )

26. Franken

5 SPD (5)
4 Deutschnationale fl )
1 Kommunist (1)
1 Demokrat fl )
B Bayrische Bolkppartel fl )
1 Wirtschaftspartei fl )
2 Nationalsozialisten (1)

24. Oberbayern

25.
Niederbayern

SPIMl )
4 Sapr . Bolkop . (4)
2 Bayer . Bauern - u.

Mittelstandsbd . fl )

sozialdemokratische Partei Deutschlands . 143 + Reichswahlvorschlag 9 = 152 (131̂.. 73 (111)
62 ( 69)
45 ( 51)
54 ( 46)
25 / 32)
16 ( 19)

Deut
Deut
Deut

dnationale Volkspartei
ye Zentrumspartei .

che Volkspartei . .
Kommunistische Partei Deutschlands .
Deutsche Demokratische Partei . . . ,
Bayerische Volkspartei .
Reichspartei des deutschen Mittelstandes

4 SPD (3)
1 Deutschnationaler fl )
X Kommunist(1)
• Bayr . Bolkspartel (7)
1 Nationalsozialist fl )
8 Bayerisch . Dauern « und

Mittelstandsbund fl )

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter¬
partei .

Deutsche Bauernpartei .
Landbund .
Christlich-Nationale Bauern - und Land¬

volkpartei . , . .
Volksrecht -Partei (Reichspartei für

Volksrecht und Aufwertung) . . .
Sächsisches Landvolk .

64 + 9 --
56 + n 6 —
36 + „ 9 —
48 + m 6 ---
16 + H 9 —
15 + » 1 —

13 + 10 =

6 + 6 =
5 + ; % -

8 + » 5 =

i + ; 1 =

= 23 ( 21)

= 13 ( —)

490 (493)
Die »IngeNammerten Ziffern geben dl« M>$*rfgtn Mandat » an .

kin Blick in den Lardenirust
g iS ^ " « alversammlungcn der 3 . E . Farbcnindustrie pflegen

.J , 2 barmon i s ch und gut dirigiert zu verlaufen .
^ »anffurt o . M . abgehnltcne Generalversammlung des

W zeigte jedoch insofern eine kleine , nicht ganz unpikante
'

w* >t c0 00,1 bieser Norm , als einige Aktionäre , darunter der
h ^ stauh aus Elberfeld , das Bedürfnis fühlten , sich mit

. p!« ! L. V sberg , dem Leiter der I . E . Farbenindustrie , aus -
W »ben . Grund dazu bat die bekannte pessimistische Kon -

etJÜ L ?*- die Duisberg im vorigen Jahr in München gehaltenM .. . . . . .
K lit laerg hat mit der Rede sicherlich nicht das bezweckt, was

o<Ü4M+ vvositivn in Frankfurt vorwarf . Er wollte mit seinen
Betrachtungen ohne Zweifel nur die Schlichtungs -

, » was gegen die Lohnbewegung der Gewerkschaften schars
|(i* suchte aber in der Hauptsache , dah der Kurs der Far -

a it> %t Duisberg mutzte sich trotzdem sagen lasten , „datz
iA *iit

®®le . seine Stellung im Aufsichtsrat der I . G . Farben -
e» ! ft Mzugeben , wenn er sich weiter berufen fühle , im Reichs -

>•» » ! i>l Deutschen Industrie derartige Reden zu halten " .
, Mi Tat nicht klug , inmitten einer noch nie dage -
-»

^ Akonjunltur pessimistische Betrachtungen vom Stapel
^ Der Arbeiterschaft zeigt dieser Vorfall jedoch , wie vor -

prominenter Jndustriefiibrer eingeschätzt werden müs -

!»«, ^ ditionelle Communique (die deftige Kritik in den letz -
dal den Trust wiederum nif ' '

•ii» !B
e, t ein Bild von seinen Akti ,

, tyg ^ »cht hat ) wird dieses Mal von
1 r SR, ausgefüllt . Danach hat der

ein Bild von seinen Aktionen zu geben , worauf
Ausführungen des Ge-
Trust seit 1927 in stei-

. ,™. . —-- - « .— kt gebracht . Bis Ende
W .v,

es rechnet man mit einer Produktion von 100 000 To .
wird sich bis 1929 auf 200 000 To . steigern . Der

nch in nächster Zeit in verstärktem Matze mit der Der -
. "an Steinkohle beschäftigen ) auch haben Versuche zur
?. von Schmieröl , Paraffin und anderen Produkten viel -

gehabt . Weiter wird mitgeteilt , dah der
^ ? >kauische Pctrolcumtrust , Standard Oil Co ., gemein¬

sam mit der I . G . Farbenindustrie eine Versuchsanlage in den
Bereinigten Staaten von Amerika errichtet , die im Sommer dieses
Jahres in Betrieb genommen werden soll.

Die Zahl der Arbeiter und Angestellten bat sich von 93 742

(73 404) Arbeiter und 20 338 Angestellte ) in Jahresfrist bis An¬

fang 1928 nuf 108 034 (85 774 Arbeiter und 22 260 Angestellte ) ge¬

steigert . Einschlietzlich der Gruben und der dem Trust angeschloste-

nen Unternehmungen beträgt die Belegschastszahl 143 060 Arbeiter

und Angestellte . ^ ,
Der Trust zahlte im Jahre 1927 - 300 Millionen Mark an

Löhnen und Gehältern . Die Soziallasten , zu deren Tragung die

Firma gesetzlich verpflichtet ist , werden mit 15,3 Millionen Mark

angegeben , das sind 5,12 Prozent . Dieser Satz liegt bedeutend

unter den von anderen Konzernen gemachten Angaben, ' er weist

aus , dah mit dem Konto Soziallasten in den Bilanzen stark ge¬

schwindelt wird .

Karlsruher poltzeivertcht
Sittlichkeitsverbrechen

Am 29. Mai , abends zwischen 8 und 9 Uhr , vergewal¬
tigte ein 47 Jahre alter Mann im Hardtwalde eine 27jäh-
rige Näherin , die er kurz zuvor kennen gelernt hatte . Er
brachte ihr mit einem Rastermesser schwere Schnittwunden am
Hals bei . Die Schwerverletzte wurde von einem Radfahrer
aufgefunden , der die Aufnahme ins Krankenhaus veranlaßte .
Sie befindet sich jetzt außer Lebensgefahr . Der Wüstling
konnte noch in derselben Nacht verhaftet werden.

Unfälle
Im Altersheim in der Zähringerstratze blieb eine 51 Jahre

alte Köchin beim Servieren mit ihrer Schürze an einer Türklinge
hängen , rutschte aus und stürzte . Sie zog sich einen Knöchelbruch zu.

In der S t e i n st r a tz e taumelte in angetrunkenem Zustand
ein 40 Jahre alter Mann den Gehweg hinunter und brachte seinen

Fub unter einen gerade vorbeifahrenden vierräderigen beladenen

Handwagen . Der Verletzte wurde von seiner Wirtin nach Hause

gebracht . ^ ^ _ __ ^

Vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarie

Am Ostrande des nordeuroväischen Hochdruckgebietes flieht
Kaltlust nach Süden , die uns aber nur Abkühlung und Bewölkung
bringen wird .

Borausfichtliche Witterung für Freitag , 1 . Juni : Fortdauer
der Trockenperiode , kühler und wolkig .

Veranstaltungen de» heutigen rage»
Bad . LandcStheater : Easiandra . Von 8 bis S .45 Uhr.
Kammer -Lichtspiele : 10 Tage , die die Welt erschütterten. Beiprogramm .
Gloria -Palast : Die Leibeigene. Wetteffen. Beiprogramm .
Bad . Lichtspiele : Almenrausch und Edelweitz. 8 .15 Uhr.
Coloffcum : Große Kleinigkeiten. 8 Uhr.
Restdenz-Lichtspielc : Das Fräulein von Kaffe 12. Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : DaS Spielzeug schöner Frauen . Betprogmm .

veremsanzeigerSt« w 4 Ze»«a
M Wg . dl« 3 «U«
lleeaadflllaa »<n»e>pea Ilndea unter dl«i«r Rade« t» der Regel Mm Nnsaah « «. oder mtm jnm

Reklamezellenprel» berechnet.

Karlsruhe
Naturfreunde . Gewinne der Lotterie sind eingetroffen . Ab¬

bolen Freibra abend . 426
Karlsruher Athletengesellschaft . Freitag , den 1 . Juni , abends

V-9 Ubr , Mitgliederversammlung im Schremvvschen Bierkeller ,
Beiertheimer Allee 18. 4119

Rüppurr . Arbeitersportkartell . Freitag , den 1 . Juni , im
„Zähringer Löwen " Kartellversammlung . Pünktliches und voll¬
zähliges Erscheinen aller Delegierten und Sportler erwartet

Der Vorstand

Durlach -Aue . Turnverein . Heute Donnerstag Singstunde .
Vollzähliges Erscheinen dringend notwendig . — Kommenden Sonn¬
tag , 3 . Juni , vollzählige Beteiligung der Aktiven und Pastiven
beim Männergesangverein Durlach . Abmarsch mittags 1 Uhr vom
Volkshaus . 1099 Der Vorstand .

inderfrühiingsfest 1928
Sonntag , den 3 . Juni , nadimittags 2 Uhr:

Kinderfestzug mit Kinderwagen-BlumenKorso
Circa 4000 Kinder / 150 Wagen / Kinder-Trommler - und Pfeifer¬

korps / 4 Musikkapellen

Auf dem Festpiatz : Konzert der Feuerwehr - Kapelle

Unterhaltungen aller Art w

Montag , den 4 . Juni , nachmittags 3 Uhr :

Preisverteilung » voihsbelustigung auf der Festwiese * Konzert

Schlafzimmer
in Birke, Kauk - Rußbaum , Sirschbaum und
Eiche gebeizt, konkurrenzlos billig zu der-
kaufen. Kompl . Zimmer zu Mb « SS.—,

« 75 .— ( 745 .—.
gW " Gelegenheitskauf !
Kompl . Schlafzimmer , hochmodernes Modell
in Eiche gebeizt mit 2 Mir . br . Ankleideschranl
(engl. Züg ^ GlaStüre ), 2 Betten , 2 Nachttische
mit Glasplatten , Frifiertoil . mit groß . Spiegel
und GlaSpl ., Frisierstuhl und 2 gepolsterte
Stühle zum Rellamepreis von Mt . 885 . —

zu verkaufen. 4013

Hain & KUnzler
Garantie . QualitätsmSbel . Teilzahlung .

Waldstratze s Rü -rb°u , Kein Laden
und Weingarten , Jöhlingerstraße II .

Berücksichtigt bei Eueren
Ätübllbl ' .

Einkäufen stets die Inse¬
renten dieser Zeitung !

«
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Glopia -Paialt-LICHTSPIELE
Kalserslr .168 . Tel . 3053 Es bricht sich Bahn , nur das was gu‘

Beim Einkauf mußt Du daran denken
Vor Billigkeit sei auf der Hut
Es kann Dir niemand etwas schenken

am Rondßiipiatz
Hb beute s

Der große Richard Eichberg -Film
(fbbni de

flb heute ! emFahrrafl -
NM. 3950 60 .- 75.täglich

<1. B '/>. 7 U. V.0
uer

lang erwartete
gewaltige

Russenntm

dk cüi W.iit ,mcAmmm!

anzubieten und zu verkaufen, kann ich
Ich führe solche Räder nicht.

Wenn Sie aber ein
Sämtliche Fabn-äder
sind aus garantiert
nahtlosenStahlrohren
hergestellt. AlleVer¬

bindungsteilesind
hart gelötet

Heine geschweiBt.Ware

erstkiailiges
iMen-Fami

3 Jahre schriftliche
Rahmen-Garantie

anschaffcn wollen
welches seit annähernd 40 Jahren Q°*
tät und Gediegenheit bewiesen hat ,
kommen Sie bitte in meine hiesige fPo0

wo Sie sich unverbindlich über Qualität , Fort®

Regie : S. M. EISENSTEIN (Regisseur des
Potemkin )

Der Welt -Erfolg russischer Filmkunst !
Großes verstärkt . Orchester spielt die Original -

I musik von Edmund Meisel

Nach dem bekannten Schauspiel
„ Die Onnischeffs " von Pierre Newsky

In den Hauptrollen :
Wona Ulnris und JfvUirich Qeorge

Fahrrad-Ausstellung, . . _ — - - - - - _
u . Ausstattungs-Gediegenheit sowie Preiswürdigkeit überzeugen könnejjj

Meine große Auswahl in
Damen -, Herren - , Knaben - u. Mädchen -Rädern , Rennmaschine '
besond . stab . Geschäftsrädern , kann jedenWünschen entgegenkom®*"

meine Kundscnalt empiiehlt micn. also Dester Vertrauens -Beweis. Auch Sj
*

werden mich emplehisn , wenn sie ein Fahrrad uon mir ln Gehrauch haD #».
Solide Preise / Günstige Teilzahlungsbedingung

Üf»

5 31
Jjhci
* al
^ hüt

“Sias Wetteffen “
Originelles Lustspiel 4ioi

Ecke AkademiestraBh

vT

Badische Lichtspiele
i Konzerthausi

Heute Donnerstag, den 31 . Mai , letzte Vorführung

Aimenrauschund EdelweiB
Freitag, 1 . , Samstag, 2. u . Mittwoch, 6 . Juni , 20 .15 Uhr

Samstag und Mittwoch auch 16 Uhr
Sonntag, den 3 . Juni , nur 16 Uhr

Mensct ntir iswisctieo
(Les Miserables) 4114

I . Teil
Ein Film der Menschlichkeit und Nächstenliebe nach

dem Roman von Victor Hugo

Musikbegleitung
Jugendliche unter 12 Jahren haben keinen Zutritt

Preise u . Ermäßigungenwie üblich. - Vorverkauf : Musik¬
hausFritz Müller, Kaiserstr. u . Büro BeiertheimerAllee10

Emeifta- Kunsttertlge Hand-Wochenlchau werken . Tierreich
| 3tmmcrÄ

r
a
‘

sofort zu vermieten
Fliederstr . 4 , 3 . St . r

Amtliche BelmWUichWe» >108 ,

Tuche engl . Sprach
lehrer sür Fortgeschriit .
Zu erfragen unt . G . 612

im Voltssreundbüro .

Lediger Hilssheizer
gesucht

nach Baden -Baden mit Kenntnissen von Gas -,Wasser Heizungs - und Elektro - Anlagen .
Monatsgehalt , Kost und Wohnung im Dause.
SchristlicheBewerbungen mit Zeugnissen sofortan daS 767

Arbeitsamt Baden -Baden .

Durlacher Anzeigen

Einwanderung
Nordamerikain
Das Amerikanische Konsulat beginnt mit
dem Registrieren von Visum -Anträgen am
4 . Juni 1928 . Bereits gestellte Gesuche
brauchen nicht wiederholt werden . Aus¬
künfte kostenlos durch uns . Vertretungen

Norddeutfcher Lloyd Bremen
lll Harlsrillr L*°l, ^ " Kelsebaro Kaiser-

str . 181 (Ecke Herrenstr .). In B.-Bnden :
Norddeutscher Lloyd , Vertretung Bad .-Baden , LloydReisebüro G. m . b . R . . Lichtentalerstraße 10. In OBcn-
bnrjp Becht & Gehringer . Güterbahnhof . 1101

Distelentfernung .
St e Grundsttlclselgentümer und Pächter

hiesiger Gemarkung werden hiermit nochmals
aufgefordert , die aus ihren Grundstücken be¬
findlichen Disteln vor deren Blühen zu ent-
fernen , widrigenfalls strenge Bestrafung nach
z 35 Ziffer 4 der Feldpoltzetordnung erfol¬
gen müßte . 770

Durlach, den 30. Mai 1928 .
Der Oberbürgermeister .

Gemeinde-, Kreis und Gedäude-
sondersteuer

Tie polizeiliche Meldestelle .
Wegen Reinigung der Diensträume bleiben

die polizeiliche Meldestelle und das Paßbüro
am Samstag , den 2 . Juni 1028 geschlossen.

Karlsruhe , den 25. Mai 1928 765
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion . OZ .bl

ai

Uni

SchMmezWllng am 1 . Jam 1928.
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit

aufgefordert , die fälligen Mairaten bis zum
5. Juni ds. Js zu entrichten Wer bis dahin
seine Steuerschuld nicht entrichtet , hat die gesetzt
lichen Verzugszinsen zu bezahlen und außerdem
die Kosten der ZwangSdollstreckung zu tragen .

Durlach , den 3l . Mai 1928. 766
Stadtlasse .

Das Wannenbad
im Mersheim

ist wieder geöffnet!

Am 1 . Juni findet im ganzen Reich eine
Schwcinezählung statt . Die Zählung wird in
Karlsruhe von der Polizei vorgenommen .
Wer Schweine in Gewahrsam hat , ist ver¬
pflichtet, der Polizei die nötigen Angaben
zu machen ; wer sie durch Angestellte oder
Angehörige erstatten läßt , hastet trotzdem
für die Richtigkeit der über feinen Viehbestand
mitgeicilten Angaben . Personen , die
Schweine besitzen , jedoch bis 8. Juni danach
nicht befragt sein sollten, stnd verpflichtet,
am Samstag , den 9 . Juni , beim Stildt .
Statistischen Amt, Zähringerstraße 98 , oder
bet den Gemeindcsekrctartaten schriftlich oder
mündlich die nötigen Angaben zu machen .
Richtbefolgen der Zählvorschristen ist unter
Strafe gestellt . 769

Karlsruhe , den 31. Mai 1928 .
Der Oberbürgermeister .

Adler -,,örltf

Ourlach, den 30 . Mai 1928
Oer Oberbürgermeister

GilkttilloiWl Griiinmdel
e. ® . ro . b. tz .

Fahrrg
Nähnias

Mönuer-GesWimein Imlach
1868 - 1928

illlllllllllilill lldll llll lliiinüinstillilMMlllfllll. lillllNIIlllllIlllillliilllllilllllll llll lllll lll . lllllll llll

Fest - programm
anläßlich des

WjiiWit Stiftiiiigssestv
am 2 ., 3 . und 4 . Juni 1928

Sonntag , 3 .Juni , nachm^ Vt Uhr
4 Flachrennen , 2 Hürdenrennen, 2 Mahren

Samstag , den 2 . Juni 1928
Abends 8 Uhr :

Konzert - mit darauffolgendem Salt
in der Festhalle

Morgens von 8 Uhr ab : Empfang der auswärtigen Vereine
Vormittags Veil Uhr bis 12 Uhr :

Schloßgarten - Konzert » Sr

Einladung
zu ocr

l ordentlichen Hauptversammlung
der Gartenvorstadt Grünwinkel e . G . m . b . H
am Dienstag , den 12. Juni 1928, abends
8 Uhr , im Gasthaus „zum Engel " in Grün
Winkel , Durmersheimer Straße 6.

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes und Vorlage der

Bilanz mit Gewinn - und Verlustrechnung .
2. Bericht des AufstchtsrateS über die Re¬

visionen.
3. Genehmigung der Bilanz und Jahres

rechnung.
4. Entlastung des Vorstandes .

Beschlubfasiung über die Verwendung deS
Ertrages .

6. Neuwahlen zum Vorstand .
7. Neuwahlen zum Aufsichtsrat.
8. Behandlung etwaiger Anträge .

Die Bilanz , sowie die Gewinn - und Vcr.
lustrechnung liegen in der Geschäftsstelle —
Rüppurr , Ostendorfplatz 2, auf . Rur Mit
glieder haben zur Hauptversammlung Zu
tritt . Das Mitgliedsbuch dient alS Aus¬
weis . 4116

Der Aufstchtsrat
Dr . P e i t g e n , Vorsitzender.

Ers »*;_
Reparatur
TeiizadM *

HS!X. „Karisr*"
Hardlf ”

(Ecke
1888 T<

m

«trtcNh

Rh -r- VL . fcN ,

Nachmittags l ‘/2 Uhr : Ausstellung des Festzuges in der Karls¬
ruher Allee

I . Platz 3 .— , II . Platz i . — / Straßenbahnlinie i und a

O eifentiicher Totalisator 7,4

Nachmittags 2 Uhr :

Abmarsch des ZestzugeS zum Festplatz

D' fahrrad noch neu
m . el . Lampe nur 65 Mk.
H ' fahrrad noch neu
m . el . Lampe nur 60 Mk.

zu verkaufen
Kunzmann

HanS Dhomastr . 11,2 .

Haßafter Anzeigen

P, °

stehe»^ ,^Mieter - und Bauverein Karlsruhe
nnielingerPferde -Rennen e. « . m. b . H

Wir haben in unserem Neubau Ecke So
sien - und Geraniensiraße , sehr günstige Lag«
für alle Geschäfte (auch Friseurgeschäft) ge
eignet

1 Laden mit Dreizimmerwohnung nebst
2 Mansardenzimmern aus 1. Juli d . I .

gegen Baukostenzuschuß zu vermieten .
Bewerbungen wollen im Büro , Etilinger

straße 3, woselbst auch die nötigen Be¬
dingungen zu erfahren stnd , abgegeben
werden . 4117

Karlsruhe , den 30 . Mai 1928-
Der Vorstand

,-ch f .

ms
Auf dem Festplatz

Begrüßungsansprache und Festrede durch die Herren Bürger¬
meister Nitzert und Gauleiter Töppcr , sowie Gcsangsvorträge
der Vereine

Abends bei enrtretender Dunkelhert

Großes -rachtseuerwerk
Montag , den 4 . Juni 1928

Nachmittags do» 3 Uhr an :

Große Volksbelustigung, Musik usw.
auf dem Festplatze

\m
Schialzimmer 475.- 525.- 650.- Eiche
Speisezimmer 475.- 675.- 725.- Elche
Herrenzimmer 475.- 675.- 725.- Elche
Kuchen . . . 95 .- 125 . - 250. - nat.ias

mSchlMmmer
Hierzu laden wir die Mitglieder de? Vereins , sowie dar Publikum von Durlach
und Umgebung freundiichst ein. Eintritispreis auf dem FestplatzcRastatt , den 29. Mai 1928

Das Bürgermeisteramt m. Kahn
ötzmann .

gebr ., wie neu, kompl .,
mit Rösten » .Matratzen,
sür Mk. 420.- zu verk .

Hai» & Kiinzler
Waidstr. 6, Rückban.

?lm Freitag , den 1. Juni 1928, findet eine
Schweinezählung statt , welche von Haus zu
Haus in jeder HauSvaltung durch Polizei ,
beamte vorgenommen wird . *

ES ergeht an alle Einwohner das Er¬
suchen , dafür zu sorgen, daß jemand zu
Hause anwesend ist , der zuverlässige Aus¬
kunft zu erteilen vermag .
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